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Samstag, 14. Iuli 1917. Nlorgen-Kurgtlbe. Nr. 353. . 65. Jahrgang.
Die Ranzlerkrise.

Mitteilungen der: „Germania ".
Da-. Berlin , 13. Juli . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Die . Ger¬

mania " schreibt; „Wer die pollitffche Lage erhalten wir noch
folgende Mitteilungen : In parlamentarischen Kreisen begeg¬
nen wir fast allgemein der Auffassung, daß der Rücktritt
desKanzlers  jetzt nicht mehr lange aus sich warten lassen
kann. Man hatte in den letzten Tagen mit der Möglichkeit
gerechnet, daß Herrn t>. Wachmanns Rücktritt zwar erfolgen,
daß darüiber aber noch einige Zeit vergehen werde. Heute 'st
man dieser Auffassung nicht mehr . Zn der Verschärfung der
Krise hat die Tatsache beigetragen , daß die Mehrzahl der
preußischen Staatsminister  ihre Entlassung
gegeben .hat. Der Grund dieses Vorgehens der Minister ist
keinesfalls in ihrer Stellungnahme zur preußischen Wahl¬
rechtsfrage zu suchen, sondern in ihrer Stellungnahme zum
Reichskanzler. Wie wir bereits mitteilten , hat auch Kriegs¬
minister v. Stein  um seine Entlassung gebeten. Auch er ist
zu dom Schritt nicht veranlaßt worden durch die Lösung der
preußischen Wahlrechts frage, sondern ebenfalls durch die
Haltung , die der Kanzler während dieser ganzen Krise einge-
narnmon hat . Es ist aber durchaus kein Geheimnis , daß der
Kriegsminister in sehr enger Fühlungnahme mit General-
feldmavschall v. Hindenburg  und General Luden -
dorsf  steht , und es will uns nicht unmöglich scheinen, daß
unsere Leiden Heerführer sich mit dem Kriegs-
minister solidarisch  erMären könnten und auch ihrer¬
seits das Verbleiben im Amt von der Entscheidung der Kanz-
leickrise abhängig machen. Bei dieser Sachlage kann es nie¬
mand wundernehmem, daß auch in Kreisen, die ein weiteres
Verbleiben des Reichskanzlers m Amt für möglich hielten,
ein Uutschwung der Stimmung ^getreten ist. Der Kaiser,
der bekanntlich ebenso wie der Kronprinz in persönlichen Un¬
terredungen sich über die Auffassung unterrichtet hat, die bei
ten Parteien des Reichstags herrscht, wird gewiß auch seiner¬
seits den Ei'Ndruck gewonnen haben, daß ein Veobleiben Herrn
v. Bethmanns nicht mehr tunlich erscheint. Man sann prit
dem aksbald bevorstehenden Rücktritt des Kanzlers rechnen.
Es fragt sich nur , ob er nnmrtteDar ersetzt oder ob noch
einige Läge darüber vergehen werden . Dies hängt von der
Lösung der Frage der Nachfolgerschaft  ab , die, so
viel wir wissen, im Augenblick nacki nicht entschieden ist.
Gleichzeitig mit dem Rücktritt des Kanzlers erfolgt der Rück¬
tritt mehrerer Staatssekretäre . Sobald der neue Kanzler
ernannt ist, wird der Reichstag wieder zu einer Vollversamm¬
lung zusammentreten . Man rechnet in parlamentarischen
Kreisen damit , daß der neue Sattelet  sich in einer Rede
alsbald auf den Boden der Friedenskundgebung
stellen wird , die vom R e i chs : a g geplant  ist , und der,
wie wir ' aus bester Quelle wissen, ;der Kaiser zustimmt ."
Hindcnbrrrq und Ludendorff auf Befehl des

Kaisers wieder in Berlin.
W. T .-B. Berlin , 13. Juli . (Amtlich.) Auf Befehl S . M.

des Kaisers ist Generalfeldmarschall v. Hindenburg mit dem
Gencralqnwrtiermcistrr Ludendorff heute vormittag in Bcc-
lln eiugetroffen.

Der Tauchbootkrieg.
Äte englische Wochenmeldung.

W. T.-B- London, 13. Juli . (Drahtbecrcht.) Die Admi-
valität teilt mit : In der letzten Woche sind versenkt worden:
14 Schiffe von mit mehr und 3 mit weniger als 1500 Tonnen
Gehalt . Ferner sind 10 Fischerfahrzenge versenkt loorden.
Fünf Schiffe sind erfolglos angegriffen worden.
Die Verluste der englischen Handelsflotte.

Di-. Haag, 13. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
Marinemitarbeite : der „Times " stellt an Hand der Veröffent¬
lichungen der Admiralität über die Schiffsverluste der eng¬
lischen Handelsflotte fest, daß in den ersten sechs Mona¬
ten  dieses Jahves OOO englische Schisse  aller Klaffen
versenkt  worden seien. Wenn man durchschnittlich 3000
bis 3500 Tonnen für jedes Schiff annehme, so komme man
zu dem Ergebnis , daß die britische Handelsflotte in dieser
Zeit um 2 Millionen verringert worden sei. Das seien 10
Prozent der gesamtem Verdrängung der englischen Handels¬
flotte

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 13. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 13. Juli , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

In Rumänien  und bei der Heeresfromt des Genervl-
obevsteu Erzherzog Joseph lebhafte feindliche Aufilärungs-
tätigkeit. In der Lomnica - Stellung  wurden meh¬
rere rnflische Bo r stö ß e a b g e w i e s e n. In Wolhynien
lösten unsere Erkundungsabteilaugen stellenweise lebhaftes
Geplänkel aus.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Thef des Generalstabs.

Der deutsche Kbenöbericht vom 13. Juli.
W. T.-B. Berlin , 13. Juli , abends . (Amtlich Drahtbericht .)

Der lebhafte Feuerkampf in der W e st ch« m p a g n e dau¬
ert an.

Im Osten  hat die Feuertätigkeit zwischen Zkota-
Lypa und Narajowka  zugenommen . Südlich des
Dnjestr ist die Lage bei kleinen Gefechten südlich von
Ä a l u s z unverändert.

Rußland.
Die englische Auffassung dev Lage.

W. T.-B. Bern , 13. Jalr . (Drahüwricht . Petersburger
Sonderuachricht.) Londoner Blätter fassen erkennen, daß
die russische Offensive bisher wenig getan hat , um die Lage
hinter der Front zu bessern. Sie bleibt andauernd
kritisch.  Der Sonderberichterstatter der „Daily Mail " be¬
zeichnet als hoffnungsvolles Zeichen die Wahl Tscheidses
zum Präsidenten des- Hauptausschusses des nunmehr -rus-
einandergegangenen allrussischen Kongresses der Arbeiter¬
und Soldatenvertreter , ferner die angestrebte und teilweise
durchgeführte Vereinigung der zahlreichen sozialistischen
Gruppen zu einer geschlossenen Partei . Als Anzeichen wei¬
teren Unfriedens bezeichnet er dagegen die M e u t e r e i des
eisten Maschinengewehrregiments , das den Bejeyl, gewisse
Geschütze an die Front zu bringen , mit oer Drohung beant¬
wortete, die vorläusige Regierung zu stürzen, sowie dre volle
Anarchie in K r o n st a d t und die schwierrge Lage in F i n n-
l a n d. Anscheinend habe die finnische Regierung auf Ver¬
langen des Arbeiter - und Soldatenrats , sich an der Kriegs¬
anleihe zu beteiligen, gefordert, daß Finnland als Bürgschaft
dafür die russischen Telegraphen - und Regierungsgebäude so¬
wie die Ländereien erhält . Nach einer Meldung des Sonder¬
berichterstatters der „Daily Mail " weigern sich die Klein¬
russen, in anderer als ukrainischen Truppenteilen zu dienen,

..was derzeit ganz undurchführbar sei. Dre Extremisten wür¬
den fortfähren , die ungebildeten Massen gegen die Weiter-
führunq des Krieges aufzuwiegeln . AnarchistischeAgitatoren
forderten die Männer in Kronstadt auf , die in Petersburg
verhafteten Anarchisten zu befteien.

Oer Rrieg gegen England.
Die erweiterte englische Seesperre.

Br . Haag, 13. Juki . (Eig. Drahtbericht , zb.) Daß dre
erweiterte englische Soesperre M definitiv  angenommen
wird, geht daraus hervor, daß eine Anzahl von Lloydschiffen
au der holländischen Küste, nämlich an der Dogger bank
nördlich und südlich der Terschellingbunk,  eingezogen
worden sind.
Rücktritt des Staatssekretärs für Indien.

Br . Haag, 13. Juli . (Eig , Dvahtbericht. zb.) Reuter mel¬
det, daß Chamberlain,  der Staatssekretär für Indien»
mittelste , er habe infolge der Untersuchung über dem meso-
potamifchem Feldzug seinen Abschied genommen.

Auch Lord Hardinge wollte zurücktreten.
W. 1 ,-B - London, 13. Juli . (Drahtbericht .) Im Unter¬

haus sagte Balfour im Laufe der Erörterung über die Vor¬
gänge in Mesopotamien, daß Lord Hardinge , der zur Zeit der
Ereignisse Bizekönig von Indien gewesen ist und jetzt Staats¬
sekretär des . Auswärtigen Amtes ist, bereits zweimal
seinen Rücktriit angeüoten hat . Balfour habe das Ent-
lassunqsgesuch wegen der wertvollen Dienste Harüings im
Auswärtigen Amt nicht angenommen.

Der Kriegszustand mit Amerika.
Neutrale Verstimmung !über die Gewalt¬

politik Wilsons.
(.Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 13. Juli , (zb.) Die Aushungerungspläne
der Vereinigtem Staaten gegen die Neutralem machen hier
den peinlichsten  Eindruck. Man geißelt die Gewaltpolitik
des Präsidenten Wilson und betont andererseits den Ern st
der Lage, in welche die skandinavischen Staaten 'durch Wil¬
sons Forderungen geraten seien. Einstimmig aber wird über¬
all die Ansicht abgelehnt, daß die Länder sich durch Drohungen
oder Zwang zum Krieg nicht schrecken lassen. Diese Absicht
Wilsons wird hier vollständig erkannt.
Rücktritt Gerards aus dem diplomatischen

Dienst.
Br . Basel» 13. Juli . (Eig. Drahiibericht. zb.) Der „Matin"

meldet aus New Uork, daß der frühere amerikanische Bot¬
schafter in Berlin Gerard  sein Rücktrittsgesuch aus dem
diplomatischen Dienst eingereicht habe, @r werde sich ins
Privatlelben zrrrückziehen.

«

Rücktritt des chilenischen Ministeriums.
W. T.-B- Santiago de Chile, 13. Juli . (Drahtbericht.

Ageuce Havas .) Das Ministerium ist jurückgetreten.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Jonnart und Venizelos an der Fortsetzung

ihres Werks.
Kr . Gens, 13. Juli . (Eig. Trallbcricht . zb.) Oberkommisfrr

Jonnart erklärte in einer Unleiredurig mir dem Berichterstatter des
„Petit Pansien ", die Zustände in Alben seien vorläufig beruhigend.
Tie nächste Folgerung der Entente werde die E r f ü 11 u n g des
serbisch - griechischen Bündnisses  sein . Venizelos hofft,
in iier Monaten etwa 10 Divisionen mobilisieren zu können, er for¬
dert aber Ergänzung des Kriegsmaterials . Jonnart begibt (ich dem-
nactst nach London, um u * Gewährnng einer Anleihe an
Griechenland  zu erreichen. Mit S o n n i n o erzielte Jonnart
ein befriedigendes Übereinkommen bezüglich der Beziehungen zwischen
stiem und Atben. Die Lyoner Preise meldet, auf der kommenden
Balkankenferenz in Paris wogten Frankreich, England und Italien
gemeinsam Vorgehen, um den russischenProtest gegen das Vorgehen
in Griechenland zu beantworten.

Eine Verschwörung serbischer Offiziere.
Kr Gens, 13. Juli . «Eig. Trahtbericht . zb.l „Excelsior"

»neidet: 40 serbische höhere Offiziere  befänden sich im
Gefängnis zu Bizerte. Die meisten sind zu 20 Jahren Kerker ver¬
urteilt , weil sie sich an einem Komplott beteiligten, das sich den
Namen gab „Union au mort ". Die Verschwörung umfaßte Offi-
ziere aller serbischen Regimenter . Sic wollten eine Rebellion , um
eine Verständigung mit dem Feinde  zu erzielen . Zur
Erreich,:ng dieses Zieles sollte Ministerpräsident P a s i t s ch und
Prinzregent Alexander  ermordet werden. Ein Attentat
auf letzteren fand in Gegenwart Carrails statt , der darausbin be¬
fahl, die Bewegung auf das blutizste zu unterdrücken.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)

chst Berlin , 13. Juli.
Am BurrdesrcrtStisch: Kommissare; später Staats¬

sekretär Dr . Helffcrich und Unterftaatssekrtär Wahnschaffe.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 8,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Klein« Anfrngen.
Abg. Windeck (Elf.) fragt nach den Maßnahmen der

Staatsverwaltung gegen die Firmer und Ernzelversonen im
R e i chs l a n d.

Ministerialdirektor Jonquiöres : Es handelt sich um
Vergeltungsmaßnahmen  gegen das- Vorgehen der
französischen Regierung gegen deutsche Staatsbürger.

Abg. Kuhnert (Unabh. Soz.) erkundigt sich abermals , nach
dem Stande der zugesagten Prüfung der StaatSangehörig-
keitsverhältniffe von Bewohnern Belgiens  und Einziehung
staatenloser Ausländer zum Militärdienst.

Oberst Marquwrd : Die Prüfung der Staatszugehörigkeit
ist erfolgt. Die betreffenden Personen sind zu Recht zum
Militärienst herargezogen worden.

Abg. Dr . Quarck (Soz.) wünscht Auskunft über die
Freigabe von Obst,  das der Volksernährung als Frisch¬
oder Dörrcbst oder Marmelade zugängig gemacht werden soll,
zur Weinbereitung.

Geheimrat v. Oppen : Die Erwägungen sind im Gange,
aber noch nicht cibgeschlossen.

Abg. Mumm (D. Fr .) fordert Einschränkung der
Spiritusbereitung  aus Nahrungsmitteln , wie Gerste,
Kartoffeln ufw. Auf eine weitere Anfrage des Abg. Mumm,
betr-effend die Bereitung nährenden B r o t a u f ft r i ch s,
erklärt

Geheimrat v. Ooven, er behrlte sich Maßnahmen in dieser
Richtung vor. Es dürfen nur Äpfel zu diesem Zweck frerge-
gebeu werden, die zum Rohgenutz nicht geeignet sind.

Ein Regierungsvertreter g,bt unter Darlegung der
Verhältnisse in der Brennindustrie zusagende Antwort . ,

Abg. Tavidsohn (Soz.) bittet um Maßnahmen zur , Be¬
hebung der Schwierigkeiten auf dem M ö b e l m a r k t.

Ministcrialdirektor Dr . Kasper : Gegen übermäßige
Preissteigerung auf dem Möbelmartt werden Maßnahmen ge¬
troffen werden.

Abg. Vogtherr (Unabh. Soz .) beschwert sich über das
Verbot  politischer F r a u e n v e r s a m m l u n g e n in
Stettin , Magdeburg und Kassel

Oberst v. Wrisberg : Die Veröffentlrchung der zu diesen
Versammlungen auffordernden Flugblätter war lediglich als
Artikel von der Zensur zugelaffen worden, nicht als Flug¬
blätter und Einladung zu den Versammlungen

Abg. Mumm (D. Fr .) fragt , ob angesichts der heutigen
W e i n p r e i s e etwa wie 1916/17. große Mengen Zucker lec
Ernährung entzogen und zur Wein- und Obstmoftbereitung
überwiesen werden sollen. ,

Geheimrat v. Oppen : Die Herstellung von Beerenweinen,
mit Ausnahme von Heidelbeerweig, soll, wenn möglich, gänz¬
lich untersagt werden. Äpfel sollen ausschließlich. zur Kelle¬
rung sreiaegeben werden. Zucker lall nur in gemngem Um¬
fang für die Obstwrinbereitung bereitgeftellt werden.

Llbg. Dr . Hrldt (Zentr .) . fordert Vorsorge gegen die
Schädigung der viehzuchttreibenden Landwirtschaft bei Fest¬
setzung der Rindvieh preise.

Geheimrat v. Oppen: Es ist nicht bekannt, daß zu herab¬
gesetzten Preisen Vieh verkauft worden ist. Es muffe« anß.
schon EmzelMe genannt werden.



gifte» 2. SEStag , 14 . «ftm JM7. _
At»g. Bauer -Breslau (Soz .) beschwert sich darüber , daß

«och nicht in allen Betrieben , in denen Hilfsdienst-
pflichtige  beschäftigt werden, Arbettecausschüsft bestehen.

Unteistaatsselretär Dr . Richter: Die Verzögerung ist in
eingelneu Fällen wohl dadurch entstanden, daß die Vorbe¬
reitungen zu den Wahlen, für die eine gewisse Frist vorge¬
sehen ist, eine gewisse Zeit erforderten,

i Abg. Ebert (Scz .) fragt nach dem Verbot der F l u g -
hlattverbreitung  einer Rede des Abg. Scheide¬
mann  über Kriegsziele . Die Anneximiisterrschrift Leh¬
manns ^ kriegSziele" sei in großer Massenauflage verbreitet
Norde«.

Ministerialdirektor Dr . Lewaldt : Eine Verletzung der
reichSgesetzlichen Vorschriften ist hierbei nicht erfolgt. Einzelne
Reichstagsreden unterliegen vor ihrer Sonderverbreitung der
Zensurpflic^ . Eine telegraphische Beschwerde ist dein
Reichskanzler nicht eingegangen, wohl aber beim Reichslrieas-
urir.itterium . Auf eine Anfrage beim Oberkommando ist die
Auskunft noch nicht eingetroffen.

Die zweiten Lesungen der Gesetze, betreffend Fürsorge
|füt Kriegsgefangene und Wiederherstellung der deutschen
'Hnrttelsffctte . weiden abgesetzt, utn den Friktionen Zeit zur
jStelle rgnahme zu lassen.
' ES folgt der erste Teilbericht des Ausschusses für die
-B ev ö l ke r u n g s s o l i t i k.
i Abg. Kuhnert (Uuabh. Soz .) : Wr sind mit dem Vor¬
schlag des Ausschusses im allgemeinen einverstanden . Wir
^wü»ŝ̂ en nur , daß die Schweigepflicht der Ärzte
hinsiMich der Geschlechtskrankheiten aufgehoben wird.
; Die hierzu von der Kommission gestellten Anträge werden
angenommen.
1 Damit ist die Tagesordnung erledigt.
f Präsident Dr . Kaempf erbittet rrnd erhält die Ermäch¬
tigung, selbständig Tag m .b Tagesordnung für die nächste
Dolloersammlrvüg sesszusetzen, so weit die Verhältnisse es
gestatten.

v *
Die nächste Reichstagssitzung.

, I - Berlin , 13. Juki . (Eig. Meldung , zb.) Der Ättcsten-
ausschuß des Reichstags hielt heute vor der Plenarsitzung
eine Zusammenkunft ab. Nach längerer Aussprache kamen
die Parteien dahin überein , es angesichts der ungeklärten
politischen Loge dem Präsidenten zu überlassen, zu welchem
Zettpunkt er die nächste Plenarsitzung  des Reichstags
anboraumen wolle. Jedoch sprühen die Parteien den Wunsch
tcaB,  daß keinesfalls bar Donnerstag  nächster
Wrche eine Reichstagssitzung ftattfinden soll. Über den Termin
der nächsten Sitzung des Hauptäusschusses  wurde kein
Beschluß gefaßt, so daß diese Frage ganz in der Schwebe
bleibt.

Kur Stadt und Land.
tXHtsbftfteiier Nachrichten.

Die Gdft. und Gemüse frage.
III.

Wie ist sS denn heute ! Jeder , der Geld hat,
kr»« » kaufen , natürlich nicht zu Höchstpreisen,
sondern darüber . Große Anstalten aller Art , alle Ver¬
braucher, dt« «S erschwinge« können, können sich Gemüse und
Obst verschaffen, die Rüstungsindustrie , selbst die von Hessen,
könne» sich von hier au« Gemüse und Obst verschaffen, alle
können eS, wenn sie fich nicht an die Höchstpreise halte«, nur
iie  Stadt kann es »icht, dWn sie ist als Behörde au die Ge¬
setze gebunden. So ist angtfichts des herrschenden Zustandes,
in da « die Stadt helfen möchte, eine Möglichkeit zur Hilft
nicht gegeben. Die Stc>dweroro:retenVersammlung wurde
sicher jeden Betrag dem Magistrat bewilligen zum Ankauf von
Obst »Md Gemüft , wenn freier Handel ohne Höchstpreise be¬
stürme, wst» würde gern dem Magistrat das Recht geben, zu
niedrige» Preisen zu verkaufen und die Differenz auf sich
nehmen. Man mutz doch immer und immer wieder nicht ver¬
gesse», daß eS fich um die kritischste Zeit der Ernährung han¬
delt, um den Übergang von der alten zur neuen Ernte ; man
mutz wissen, daß die Kartoffel fehlt. Und wenn ich auf der
einen Srift die Bevölkerung zufrieden halten kann durch Be¬
schaffung von Obst und Gemüft zu billigen Preisen , und

(2. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Zwei verschmähte»
Novelle van L. Diffene (Wiesbaden).

„Ed war das scharfe Messer für die Wmrde und übte
nach in der Selbstbeherrschung . Ihm aus dem Weg zu
«ehe «, war nicht schwer. Es war auch niein Dank für
Frau Berings ungewöhnliche Gifte . Hätte ich die
Flucht ergriffen , so wäre ich nicht geheilt . Aber Sie
kamen ja auch zur Hochzeit, Doktor Mst . verdienen also
cmch für Mut gelobt zu werden ."

-Bei mir war es Trotz, Stolz und andere wirre Ge¬
fühle . Edle Beweggründe hatte ich nicht."

JRira , Sie scheinen manche Eigenschaften zu be-'
fitzen, Doktor Rost, die nicht zu einem Dichter von
Dramen passen."

„Aber wie Shakespeares Portia bin ich nicht zu alt,
Ku lernen , wie man besser wird und sich veredelt . Wenn
pch nur in die richtigen Hände falle ."

„Ja , wer immer die richtigen Hände zum Formen
fände !" sagte Magelone sinnend.

„Sdj traue Ihrer Hand viel zu. Wollen wir Freund¬
schaft schließen, wir zwei von der Liebe Enterbten,
schmählich Behandelten ? Sie haben mehr für mich ge¬
tan auf diesem Spaziergang , als Sie ahnen , Fräulein
Heyden . Ich möchte Sie festhaltsn , daß Sie nicht aus
meinem Leben entschwinden mit dieser Phcmtasmagorie
von Astas Hochzeit."

„Wahre Freundschaft, ein Schutz- und Trutzbünd¬
nis ? Gern ."

„Nach alter Sitte mit treuem Handschlag zu be¬
köstigen ."

Er nahm Magelonens Hand und drückte sie, hielt sie
dann einen Augenblick, wie mit einem stillen Gelöbnis.

Es war eine Hand, die treu nnd ehrlich war , die
arbeitete , in der man eine Seele , kein nervöses Zucken
suhlte . Etwas von ihrer wundersamen Kraft empfand
Doktor Roü.

_ Wiesbadener Tagttatt. _
wenn ich auf der arideren Safte weiß, daß es eben mtt den
Höchstpreisen nicht geht, nun gut, dann trage ich die Kosten,
denn das Geld kommt jetzt in zweiter Linie ; in erster Linie
steht dft Sicherung der Volksernährung . Dazu kommt
speziell für ' Wiesbaden noch ein besonders erschwerendes
Momemt. Wir haben mit Einführung der Höchstpreise, zu
denen wir durch die Reichsstellen verpflichtet werden, dein
hessischen Staate die wertvollste Hilft gegeben, den hessischen,
auf ein Ausfuhrverbot hinauskommenden Maßregeln vollen
Erfolg zu sichern. Die Landwirte vom Hessischen, dft in
Friedenszeiten Tausende an Wiesbaden und Frankfurt ver¬
dienten, haben nach der Einführung der Höchstpreise, die
sich von den in Hessen festgesetzten nicht wesenllich unter¬
scheiden, gar kein Interesse mehr daran , nach Wiesbaden zu
kommen — ohne Genehmigung der hessischen Zentralbehörde;
der Anreiz fehlt. Sie bleiben im Lande Hessen, verkaufen
dort und setzen sich nicht der Gefahr der Beschlagnahme aus.
Das ist der ganze Erfolg nach einem Lande hin , das in Frie-
denszeiten den Wiesbadener Markt mit vier Fünftel versorgt
hat. Es ist ein Zeichen-für die ganz aus den Kopf ge¬
stellten Verhältnisse  unserer Zeit , daß man be¬
dauert , dcjß durch eine reichsgesetzlich angeordnete Maß¬
nahme, wie die Einführung der Höchstpreise, ein Anreiz zum
Schmuggel wegfällt, der einer Stadt seither zugute kam,
aber man darf nicht vergessen, daß die Tatsache, daß das
Kriegsernährungsmnt nicht imstande war , die Abschließung
von Hessen, Bauern und Württemberg zu verhindern , in dem
einigen Deutschen Reiche eine Lage geschaffen hat , die für
dft hiervon schwer betroffenen preußischen Städte manche
vom scharfen Standpunkt des Gesetzes abweichende Meinung
verständlich und es mindestens nicht unbegreiflich erschernen
läßt , wenn man nicht gerade untröstlich darüber ist, wenn die
Abschlftßungsmaßnahmen der süddeutschen Staaten versagen
an dem Widerstreben der eigenen Bevölkerung. Man wird
es nach diesen Erfahrungen begreiflich erachten, wenn der
Magistrat,  wie schon mitgeteilt wurde , dem Kriegs-
ernährungsamt  dft dringende Bitte telegraphisch über¬
mittelte , ihn von den Höchstpreisen zu ent¬
binden,  ihm zu gestatten, über den Höchstpreis einzu-
kanfen und zu den Höchstpreisen an die Bevölkerung ver¬
kaufen zu dürfen . Die Bftft ist abgeschlagen  worden;
es ist unterdessen angesichts der großen Gemüsenot in Berlln
von der Reichsstelle für Gemüft und Obst verfügt worden, daß
für Groß -Berlin eine wesentliche Erhöhung der Er¬
zeuger -, Kleinhandels - und Großhandels¬
preise  gegenüber den seicher höchstznlässigen (auch soeben
in Wiesbaden geltenden) Sätzen zugelassen wurde . Der
Magistrat hat sich sofort cm dft Reichsstelle mit der Bftte um
Zulassung derselben Ausnahmen für Wiesbaden gewandt;
eS steht zu hoffen, daß auf diesem Mittelwege es der Stadt
gelingt , große Mengen von Gemüse einzukauftn und sie der
Bevölkerung zu billigem Preise abzugeberc.

Und nun mag jeder entscheiden, ob es billig und recht ist.
der städtischen Verwaltung die Schuld an dem Versagen des
Marktes znzuschieben.

Erhöhung des vrotprelses.
Der Magistrat hat mit Rücksicht auf die in der Zwischen-

zeit eingetvetene Verteuerung der Arbeitslöhne , der Kohlen
und der Fuhrlohm« auf Antrag der Bäckerinnnng beschlossen,
dem Brotpreis von Montag , den 16. d. M., ab von 56 auf
60 W . zu erhöhen.

— FrühkartoffelhSchsttzreis. Der ViS zns» 5. Uwgnst gek>
ftnde Höchstpreis für Frühkartoffeln ist im Anzeigenteil der
vslLiegenden Ausgabe veröffentlicht.

— As Ersatz fjir dft fehlenden Kartoffeln wird auch in
der nächsten Woche auf jede Brotausweiskarte y2 Laib Brot
gewährt . Außerdem werben Klippfische und Sauerkraut aus-
gegeberr Näheres ist aus einer Bekanntmachung des Magi¬
strats im Anzeigenteil ersichtlich.

— Reichlich Gemüse. Aus dem Rathaus geht uns fol¬
gende Mitteilung zu : Auf Grund der zwischen dem Magi¬
strat und den GemüsemHeugern getroffenen Vereinbarung
war vorgesftru am städtischen Marktstand so reichlich Gemüse
augefahren und dort zum Verhaus gebracht worden, daß noch
am Abend Vorräte übrig geblieben waren . Gleichzeitig wur¬
den 'durch die elektrische Bahn von Schierstein durch die
städtische Verwaltung 160 Zentner Gemüse nach Wiesbaden
eingeführt , das an dft Mitglieder der Gemüsehämdler-Ver-
^inigumg abgegeben wurde. Es ist M erwarten , daß heute

Die Sonne hatte glänzende Farbenpracht in die
Wolken gezaubert , und die Vögel sangen noch erregt in
den Zweigen . Ein sanfter Wind bewegte die Blätter
leise und sachte; man konnte Wagners Waldgesang zu
hören vermeinen . Die beiden kühlten eine Weihe in
ihrer Seele und waren sich bewußt , daß diese Stunde
bedeutsam sei. Die Kämpfe, Entrüstungen und Em-
pörungen der letzten Wochen lösten sich in frohen
Frieden . —

„Ich wäre Ihnen nun eigentlich auch ein Curriculum
vitae schuldig", sagte Doktor Rost , als sie den Heim¬
weg antraten ; „aber ich erscheine nicht in so vorteil¬
haftem Licht wie Sie , das können Sie mir glauben.
Ich fasse mich so kurz ich kann und lasse nwglichst viel
Schlechtes aus . Daß ich an der diesseitigen sonnigen
Schwelle der Dreißig stehe, wie Sie an der von Zwan¬
zig , das wissen Sie wohl . Daß ich ein durchaus selbst¬
süchtiges Dasein führte und es bis jetzt erst zu einem
einzigen aufgeführten Drama gebracht habe, haben Sie
vielleicht von meinen guten Freunden erfahren . Mein
Pakt mit Ihnen muß im Hinblick auf künftige Leistun¬
gen geschlossen werden ."

„Das klingt verheißungsvoll , es verpflichtet zu
großen Taten , Doktor Rost. Ich bin 's zufrieden ."

Magelone pflückte im Weitergehen einige Glocken¬
blümchen, die anspruchslos im Grase blühten , fügte
duftende wilde Rosen von einem großen Busch dazu und
steckte sie in ihren Gürtel.

„Auch mir einige zur Erinnerung an diese schöne
Stunde , die mir so unverhofft an diesem Tage zuteil
geworden ist", bat Doktor Rost. „Die Blümchen sollen
mir werter sein, als mir Astas Myrten geworden
wären ", fügte er ernst hinzu.

Sie reichte ihm einige Blumen , und er steckte sie in
sein Knopfloch. Eine zarte , ihm ganz neue Scheu hielt
ihn ab, sie zu bitten , daß sie selbst ihm die Blümchen
anstecke. Es hätte diese kleine sinnbildliche Gabe in die
Reihe derer gestellt , an die er nickt gemahnt werden
wollte . Wie verschieden die Frauenhände sein konnteul
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mindestens ine-, gleiche Menge ans diese Weift in dft Stadt
hereinkommt, so daß sowohl in dem Geschäften der Gemüse»
häm-dler-WereimHUing äls auch am DälMstcmd Gemüse in
hoffentlich wieder ausreichender Menge zum Verlaus ge¬
langen wird.

— Eine Klarstellung . Dft Verfasserin deS Artikels ln
Nr . 341, S . 2.  schreibt umö: „Dar „Gemüsegärtner -Derern
Wiesbaden und Umgegend" sagt in seiner gegen den Stadt¬
verordneten H. Hartmomn gerichtetem Anzeige : Die Äußerung
des Herrn Hartmann hat noch Stimmen aus dem Publikum
ausgelüst, die uns mit Zuchthaus bedrohen". Hierzu ist zu
l-eigerken: Mein Artikel spricht die Hoffnung usid Forderung
aus , daß der Wucher recht schnell und gründlich — hoffent¬
lich mit Zuchthaus — bestraft wird . Der „Gemrüsegärtner-
Verein " hat am 1. Juli einstimmig den Beschluß gefaßt , nach
wie vor den Wiesbadener Markt zu de» festgesetzten Höchst¬
preisen mit der gesamten Produktion zu beschicken. Das ist
zufriedenstellend und anerkennenswert . Hiernach gehören die
Mitglieder des Vereins , die dem Beschluß Nachkommen und
ohne Höchhlpr ei süb er schrei rung verkaufen , nicht zu denjenigen,
deren schnellste und tatkräftigste Bestvafung mit hohen
Strafen — möglichst mit Zuchthaus — wegen Wuchers in
meinem Artikel von den in Frage kommenden Dchöiden ge¬
fordert wurde . Ich mache aber daraus aufmerksam , daß
mein Artikel bereits vor der letzten Stad -kverordnetensitzung
geschrieben war ; die Ausführungen des Herrn Hartmann
haben ihn daher nicht ausgelöst . Daß von Gärtnern mit
keinem Wort darin die Rede ist, sei nur nebenbei bemerkt."

— Geflügelfutter . Der -Magistrat wefft in einer Bekannt¬
machung von heute daraus hin , daß in diesem Monat nur
noch eine geringe Dftnge GeMgelfutftr an alle  Geflügel-
hMer zur Verteilung gelangen kann, da infolge Wegfalls der
Futtergerfft und Mangels an anderem geeigneten Ersatzstutter-
mitteln die Belieferung in dem bisherigen Um,fang nicht
mehr enstÄgt. Künftig sind bei der Futterw 'fttelzuteilung nach
den AnweifiMgemder Deziriskierst elle für t>en Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden ausschließlich Geflügelhalter zu berücksichtige«̂
dft bereits ihre Lieferpflicht  erheblich erfüllt  haben,
oder welche sich verpflichte«, gegen Geslügelsufter eine ge¬
nügende Menge Eier abzulftserm.
Wiesbadener ver,nS - ungs . Vllhnen und Oichtspiel «.

* Thaliathcater. I « Erstaufführung erscheint ab heute Sams¬
tag das soziale Drama „Im Joche des Schicksals", der Leidensweg
einer Frau , mit £denc Lahnehr und Bruno Zftner in den Haupt¬
rollen, währcnd eine lustige Pensicnatsaeschichte„Atadime Fleder¬
wisch" die heiterste Stimmung erzielt. Ein neuer militär-amtlicher
Kriegsfilm bringt wabrhciisgetteueBilder von der huste» Schlacht
an der Champagne.

* Die U.-T -Lichrspiclc, Rbeinstraße 47, bringen bis einschließlich
Dienstag das fiinfalrige Lebcnslild aus der Biedermeierzeit: „Die
Tochter des Eichmeisters", sowie das dreiaktige Lustspiel „Willi
Meyer, wo bist du". Humorecken und tzlaMrausnahmen beschließe«
den Spielplan.

* Das Kixephon-Theater, Taunusstraße 1, bringt ab Samstag
zwei glänzende Schauspiele, und zwar Baldemar Psylander. de»
unerreichten nordischen Künstler, in elneui kurz vor seinem Tode
ausgenommenen Drama „Tie Jlucbt vor der Liebe", und Ebba
Thomlcn in der Schicksalstraiödie„Wenn Mütter lieben". Lustige
Abwechslung schafft „Knoppchen als Heldentenor". Eine Wand«,
rung dmch die Partnachklanimschließt sich an. Den Schluß bildet
der amtliche militärische Film „Ein Ruudgang durch das Gesangenen-
lager zu Müusdcrs".

Gerichtssaal.
— Unerlaubter Verkehr mit KriegSgesaugrne». llrrter Bezng-

nabmc auf einen in der Morgen-Ausgabe vom 11. Juli enthaltenen
Bericht, geht uns von den R-uyts-mwäiten Marxheimer und Lands¬
berg als Vertreter der Ehefrau Wiesenborn _ tn Ranibach
felgende Berichtigung zu: 1. „Dastsieriäil hat es ausdrücklich als durch¬
aus einwan!frei bezeichnt, daß der Kriegsgefangene ves Landwirts
Sch. zuwiilen den Kriegszefangentnder Frau W besuchte, ebenso
wie das umgekehrt geschah, und wie d-is nach der ausdriicklichen Fest,
stellung tes Gerichts aus den, Lande allgeniein üblich ist. Das Ge.
licht hat weiter ausdrücklich seuocstellt, daß gelegentlich dieser Be¬
sticht Frau W sich um den betreffenden Krirasgesungcnrn überhaupt
lischt kümmerte. Davon, daß-Frau W. stets dafür gesorgt babe, ..daß
der Krieasgefangerre nicht ohne Stärkung von dannen ging", war in
der Verhandlung mit keinem Wort die Siede. Frau W. ist wegen
t iescr gelegentlich in Besuche des betreffenden Kriegsgesangenen bei
dem ihrigen nicht verurteilt worden. L. Die Verurteiluitg der Frau
W. erfolgte auf Grund folgenden Sachverhalts: Eines Mittags im
April arbeitete Friu W. mit ibrcm Äliegsgesunaenen auf dem Feld,
v-ährcnd mff dem N ichb,wacker der Ki iegs leiangene des Sch. ar-
beitcte. Zur Kafseezeit gab Frau W. ihrem Krtegsgesrngenen den
ihm zustehenden Kasse«, der aber einen Rest j» der Tasse zurücklie;

„Wie kommen Sie eigentlich zu Ihrem legenden¬
haften Namen ?" fragte Dr . Rost nach einem Schweigen,
in dem die Seelen der beiden einander entgegenzogen,
„knüpft sich irgend eine Familien -Tcadition daran?
Er klingt , als wäre er nicht von ungefähr auf Ihre
Stirne geschrieben. Wenn mich mein gerlnanistisches
Gedächtnis nicht im Sttche läßt , . gibt es ^wei Mage-
lonensaqen —"

„Welche scheint Ihnen mit mir im Zusammenhang
zu stehen, Dr Rost?"

„Lassen Sie mich sehen. Da ist die altfranzösische.
Magelone , die makellose Holzsammlerin , sucht mit
Lebensgefahr eine hoch auf einer Fel 'enklippe gelegene,
der „schwarzen" Jungfrau geweihte Kapelle auf , um
von der Gebenedeiten das Löiegeld zu erbitten , das
die arme Grafschaft Bruves tür den von Sarazenen
im Heiligen Lande gefangen gehaltenen Grafen An-
gorran nicht aufbringen kann, die im Schnecsturm,
halb erstarrt, in der Kapelle weinend betet , und deren
Tränen die heilige Jungfrau in so kostbare Perlen ver¬
wandelt , daß die Saraz -men -Gesandten statt des ge¬
forderten baronialen Lösegeldes ein königliches für den
geliebten Gebieter mitnehmen konnten. Der Lohn der
Waldmaid läßt sich denken."

„Und die deutsche Fassung , Dr . Rost, nach Ihrer
eigenen Forschung ?"

„Da ist Magelone »ine Königstochter von Neapel,
und der Ruf ihrer Schönheit bringt den ihrer Seele
Würdigen an den Hof ihres Vaters , wo er sich als un¬
bekannter Ritter auszeichnet und sie entführt . Unter-
Wegs raubt ihr ein Rabe — Wohl das rächende Prinzip
— dix Ringe ihres Geliebten , lauter Symbolik.

_ (Fortsetzung folgt)
Sknnspruch.

Denn Ehr' und Reichtum treibt und bläht.
Hat mancherlei Gefahren,
Und dielen hat's das Herz verdreht,
Dft weiland wacker waren. ClaubmS,



Skr. 358 . Gamstag, 14 . § fttlt 191 >, Wre»«,ade«er Tagbltttr.
jntb Fra« W. bat, diesen Nest seinem auf dem Nachbiracker arberten-
den Kameraden zu bringen, der von seinem Arbeitz;b:r keine«
Kaff« erhalten hatte. Dieses tat Frau W. Ani Abend desselben
Zagti  weiperte der Kriegsgefangene des Landwirts Sch. die Arbeits-
leistnng und erklärte, er wolle li :ber in cm Kriegsgefangenenlager
zmück, als bei dem Lindwirt Sch. bleiben. Er wurde auf Beran-
loifung des letzteren in Arrest gesteckt Der Kriegsgefangene der
Frau R . schrieb nun einen kleinen Zettel mit einer kurzen Nachricht
an seinen Kameraden und Frau W. hinderte nicht, daß der Ge-
fangen« den Zettel durch einen Jungen dem in Arrest befindlichen
Kriegsgefangenen des Sch. bringen ließ. Sie selbst hat den Zettel
überhaupt nickt in der Hand gehakt Die Vorfälle, deretivegen Frau
W. varurteilt ist, spielten sich also in einem halben Tage ab, es ist
deshalb unverständlichwie Ihr Berichterstatter dazu kommt, zu bc.
iaupte», infolge der Bekanntschaft der Fra » W. habe der Kriegs-
t. fangen« zu bummeln begonnen und diese sei fortgesetzt mit diesen-
n Verbindung geblickm Das Bericht hat ausdrücklich festgestellt

daß der Grund, weswegen an dem fraglichen Abend der Kriegsge«
fangen« des Sch. seine Arbeit niedergelept habe, nicht feststeht."

Neues aus aller Welt.
Ein Schisst,nkammenstoß. W! T.-B. Bern,  12 . Juli.

-Drahtberlcht? „Rcudclliste de Lhcn" kerichtet aus Havre: Der Neu-
fnndlander Segler , ?l>c»ne Odette" ist am l. Juli mit dem Dampfer
»Cearic znsammerigestcßen und gelunken.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmurkt. Berlin, 13. Juli.

Vom freien Warenverkehr ist nicht viel zu berichten . Die
Nachfrage nach Sämereien bleibt nach wie vor wie auch
nach Heu und Stroh lebhaft , Bemerkenswert ist , (laß sich
seitens großer Landwirte in zunehmendem Maße der
Wunsch nach Deckung ihres Frühjahrsbedarfs in Klee- 'ind
Grassämereien zeigt.

W. T.-B. Berlin , 13. Juli Frühmarkt.  Im Ber¬
liner Warenverkehr nichtamtlich ermittelte Preise : Scra-
della bis 49 M an den Handel , 55 M an den Verbraucher
per 50 kg ab Station , Saatwicken 85 bis 100 W, Saatlupinen
58 bis 70 M., diese beiden per ICO kg ab Station , Wiesen¬
heu altes 7.25 bis 7.75 M, Kleeheu 8 bis 9 M., Timoteeheu
8 bis 8 50 M., diese zwei letzten Großhandelspreise 50 kg
g. eilbar ab Bahn, Erbsenstroh gepreßt 4.25 bis 4.75 M.,
Heidekraut neue Ware 1.25 M. per 50 kg ab Station , Schilf¬
rohr zu Vermahlungszwecken für Futterfabrikation , vor
der Blüte zu schneiden , 3.25 bis 3 75 M, per 50 kg ab Station.

= Reklamen. =

HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Berlin , 13. Juli (Eig. Drohtberiehl .) In der abwar¬
tenden Haltung im freien Börsenverkehr aus Rücksicht auf
die noch immer nicht geklärte innerpolitischs Lage ist auch
heute keine Veränderung eingetreten . Das Geschäft bleibt
bei ziemlich festem Gnmdton und in der Hauptsache bei
geringfügigen Kursveränderungen sehr still Mehr Interesse
bestand zeitweise für einige führende westdeutsche Montan¬
werte , ferner für türkische Papiere und für einige !n-
dnstriesonderpapiere , wie Daimler , und für russischeBankaktien.

Wiesbadener Verein
vom Roten ttreuz.
Zu der am Samstag »t « 28 . Juli d. Js .. ^mittags

6»/. Uhr, im Schwesternhause, Schöne Aussicht 4», statt,
findenden p 246

Sitzung des weiteren Borstandes
mrd der sich unmittelbar anschließenden. <*

Generalversammlung
ladet ganz ergebenst ein

Der Vorsitzender
t . Helmbnrg,

Vortrag für Domen!
Montag , den 16. Juli . «ach.

mittags 4- a ««d abend»
8 «1 * ««. im Saale der
„Wartburg " , Schwalbacher
Straße ei:

®ro6es ShuWm».
I. Teil:

Wie frisiere ich
«ich selbst?

II. Teil:

p ’/ Z. . _ w1.* Wie pflege und
Q) o/J rkS/ere/(ümi<£ seC8sL  erhalte ich mein

?
IST * « {«tritt 50 Pfg . - M,

»i «te das morgige Inserat z« beachte«.

stuk'l'LNtliik Lostwserwalliiiotelu. Pons.
U ^ t l vlluil " (Sternen ) Familienhotel I . Rgs.
Das Paradies d. Württ . Schwarzwaides . Mod.
Komfort . Inh . Fr . Wagner , fr. langj . Direktor
Hotel Marquardt , Stuttgart . F121

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Sauptschriftl-iter- il. Heger h»r ft.

«e, . ntw°rtli» « r deutlch- PoliM: A. Hegcrhorft:  für « url. .,d»»°lAk
: *UI de » Unterh»kiun«»l«l: 3 . ». Nauendorf:  für

5&teS “^ 11 uud den Nachdarbezirien: I 8 .: H. Diesen dach
!s  BenchidiaalH. Diefenbach:  für Sport und Luftfahrt: gS ' ff LoSackerfüc « ermuchte» und den BrieftaNe»^ B » « I
»W«

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt . Gelte S.

GewiuuauSzug
der

Lö. Königlich Preußische« Klaffen!otterl«.
L Klasse. 1. ZiebnngStag. 11. Jnl > tö17.

f*

*U | ick . gozag . n. 'JiKuimct »»« tmet  tz . tz«
Belaßen, unb zwar j« « Her auf die Laie gleichet

in Sen beiden Adleiinngen I nnb FL.

mmmmmmLVJÜmlmim

(Sdyläfershopf)
Resiauration fäg/ieh geöffnet.

zruitztpressev
wieder eingetroffen.

K . Thoma,
Messerschmied, Goldgcrsse 11.

Rohrpl^, Reise-, Handkoffer, Plaidr .,
Taschen zu verk. Webergaffe 3, H. P.
Schreidstube Merkur
Weberaaffe 25, I . Kernruf 1812.

Im « «fahre « v. Waggon Kohle»
m»d dergl. empfiehlt sich Güttler,
rotzheimer Straße 121, Bdh.

Schwarze Radler
, — Telephon 2030 —
besorgen Kohlen, kleine Umzüge,
Koffer von nnd zur Bahn prompt
_ und billia.  _ftlttil. Saffltnfdinciött
modernisiert Jackenkleider «. ändert
Pelzsache«. Bertramftraße 2». S l.

Bekanntmachung.
Orden cknd Ehrenzeichen sollen in

der Regel nach dem Tode der In¬
haber an die Königliche General-
Ordens - Kommission zurückgegeben
werden. Mehrfach ist es min vor¬
gekommen, daß ans Unkenntnis der
bestehenden Vorschriften diese Aus¬
zeichnungen dem Verstorbenen von
den Hinterbliebenen mit inS Grab
gelegt worden sind. Um später
Weiterungen und vielfache Rück¬
frage» zu vermeiden, empfiehlt es
sich für die Hinterbliebenen ver-
Itorbencr Ordensinhaber , die Aus¬
zeichnungen der General - Ordens-
kommission in Berlin entweder direkt
oder durch Vermittelung der Polizei
alsbald zurückzugeben. Einige Orden
bnd Ehrenzeichen sind von der Rück¬
gabe ausgeschlossen; näheres hierüber,44 £»,»♦ _ e _ _

ivtzne Gewähr. H. A. « .)
In der Vormittags . Ziehung wurden Gewinn« übel

80 Mart gezogen:
2 EMinne jU iooo  Mark. 189921
2 « ewinnez» 500 Wart. 84843
6 Gewinne zu 400 Mark. 46898 60602 184144
8 « ewinne zu 300 Mark. 58258 68487 91186 180069
38 «ewinne zn 200 Mark. Ulg 1211 21116 24811 49851

89753 8 .217 83662 1106*0 119746 124315 131646 141491
145809 150662 165216 178577 195068 2u(,-557

86 « ewinne,» 100 Mart. 19561 20704 32208 36466 40204
41753 43607 49456 49614 61462 68929 69574 60447 70887
71546 74006 78455 84107 94828 96836 99677 99870 115309
127484 126677 135339 141595 142991 145,-15 148221 148856
149759 155485 159933 177030 192864 198179 198491 199343
203665 208334 208876 212204

In derNachmittagS - Ziehung wurden Gewinne über
80 Mart gezogen:

2 « ewinne,u 50000 M-rt. 134526
2 «ewinne zu 10000 Mark. 51172
2 « ewinne zu 3000 Mart. 79102
2 « ewinne zu 1000 Mart. 92096
4 « ewinne an 500 Mark. 195896 197276
2 « ewinne zu 400 Mart 26665

,12 E-winn- zu 300 Mart. 44951 106714 120049 128350»85547 186703
20 Gewinne zu 200 Mark. 83179 44887 77707 99064 122497

123019 131441 162166 197130 203918
60 «ewinne zu 1O0 Mark. 2052 16280 28257 43565 45177

62977 54334 56224 78797 73863 86205 97296 102368
11*843 117598 121370 122299 181386 132004 139908 110509
14838b 162191 163470 167u83 178698 188784 188937 190998

Die LUhu», derJ. « ege der m «äaijL PreutzljchenLlatzea-Lmteri«
beoumt am u . August uu

♦♦♦♦♦♦♦♦ M » «

! HS8Sl86d .6 \Darmstadt 1917 F128  r
Malerei, Plastik , Graphik, Kleinkunst aller Schaffens¬
gebiete und Richtungen . :: Sonder- Ausstellung Ludwig
von Hofmann mit 100 Werken. :: Beste Kaufgelegen¬
heit . :: Geöffnet täglich von 10 Uhr vormittags bis
7 Uhr nachmittags . Eintritt 1 Mk. Schluß 30 . Sept.
Verbunden mit Erfrischungsstelle  des Roten Kreuzes.

♦♦r
r:rr:
\Fremde erhalten städtische Speisemarken an der Kasse.

♦ —- - — ‘ 2

Fritz Lehmann , Juwelier,
Klrchgasse 70,

Fernruf 2827, neben Thalia-Theater. Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

DM* Viele Gelegenhettskanfe . "PE]
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

inuraMulntt Seazoesattres Katron
Mt ohne Zucker eingemachte»
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieded . : Schützenhof»
Apotheke, Langgasse 11. 684

ist bei der Polizei zu erfahren.
Wiesbaden, den 30. Juni 1917.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Bekanntmachung
Die Sprechstunden der amtlichen

sursorgestelle für Kriegshinter-
olieoene find bis ans Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
samstag , vormittags «M/.—11% Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstratze 24/26,
2.  Stock , Zimmer Nr . 51 und 55.
Amtliche Fürforgestelle für Kriegs¬

hinterbliebene.

Sterilisierte dänische

Vollmilch
a/, »Liter»Flasche Mk. 1.8« o. « las

z« habe« in den Verkaufsstelle« von

Adolf Harth.

- »— LLVkSLL ^ . S^ äSSLSaeSA. _
2 Zimmer.

»leiststraste 8 2-Zim -Wohn., Stb . P.
Zu erfragen Vdh 1 St . 1085

3 Zimmer.
Akteur . 6, Hp., 3 gr. Z. n. K zu vm.

N. Metzg. Pauli , Roderstr. 38. 1079

_ 4 Zimmer._
tleiftstraße 8 4-Zim.°W. sofort. 1021

_5 Zimmer.

Lahnstraße 16 Part .-Wohn., 5 Zim.
U. Zub., GaS, Bad, elektr. Licht,
Heizung, znm 1. Oktober zu verm.
R. Carstens , Wefterwaldftr . 2, P.

8 Zimmer uno mehr.

In unserem Hause

Sl>«lieiibergklSkk.58
wird zum 1, 10. 17 eine herrschaft¬
liche 8.Zimmer . Wohn««g mit Zen-
tralheizung u. reichlichem Zubehör
mietfrei . Näheres durch uns und
beim Hausmeister.

Erbe » Dr. Kleitman «, Iserlohn.

Möbliert » Zim mer, Mansarden K.

«m Wmertor 2,1 r ., « . Zim „ 18  W.
An der Ringt . 9. P ., schön mbl. Zim.
Tambachtal 2 möbl. ^ rontsp.-Z., 14.

DelaSveestraße 4
möbl. Zim. mit elettr . Lickt ans jede
_ Dau er sofort au verm iete».
Dvtzheimer Str . 12 möbl. Zim . frei.

Dotzh. Str . 13.  Hochp., sch,  m . Z. bill.
Trudenstr . 5, 1 L,  s ch, in. Z., 18 Mk.
Jriedrichstratze 48, H. 3 l "mbl . Ms.
Hcllmundftr . 40, 1 r.. m. h. M. 2.50.
Karlstraße 2. Part ., ei nfach m. Zim.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim.,

auch sevar. Zim. auf W. u. Mon.
Mauergasse 12, 1 r„ möbl. Zim ., sep.
Schwalbacher Str . 71 möbl. Zim . mit

1 ii. 2 Betten , elektr. Licht, Koch-
geleaenheit, zu vermieten._

Walr amstr. 12 mbl. Msz. g. Hcmsarb.
W8!I Hint «roß. schön, behaglich,
xpi vc u -HUI . , einger., zu verm., ev.

Küchenbenutz. Kl. Burgstr. 1, 2 t,
Gut möbl. Zim. mit »oller Pension.

zu verm. Fricdrichstraste 57, 1 r.
Gutmöbl .Woh». u.Schlafz.anDauerm.

sof. z. v. Rheingauer Str . 5, Pt . liuks.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Moritzftr. 22, 2. l. Ms. z. PlöbeleinsL

1 oder 2 leere schöne Zim. in Billa,
Nähe Kurhaus , zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 6»

Mielgesiicht
2- od. Z-Zim.-Wohnung

im Hochpart. od. 1. Stock von ruh.
Mieter gesucht iWestendj. Off . unt.
M . 280 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Dame mit 2 Kindern sucht

bon 5 Zim . für die Wintermonate
zu mieten. Off . m. Preisangabe u.
P . 888 an den TagbL-Verlaa._

Zwei junge Mädchen
suchen vom 1.—10. August

Zimmer
mit vollständiger Pension. Preis¬
angebote cm Urban, Köln, Kardinal¬
straße 9. F128

Gesucht
1—8 Zimmer, möbliert,

möglichst mit Küche oder Küchen,
benutzung und besonderem Eingang,
von einem Offizier aus längere Zeih
Da Bedienung nicht verlangt wird,
kann auch ein Teil einer freistehenden
Wohnung überlassen werden . Off. mit
Preisangabe u. 281 Tagbl .-Berl.

Suche zum 1. 8. 17 gut
möbl. Zimmer.

Bevorzugt wird Nähe Tauansstraße.
Offert -n mit Preisangabe u. 1.  893
an den Tagbl .-Bertag.

Statt «ug m.  Remise
nebst 2-Zim .-Wohn, zum 1. Sept . zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter T. 890 cm den Tagbl .-Verlag.
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j[ AeÜeii-Alizebole1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

U

Lchrfräulein oder Bolontärin
gegen Vergütung ges. Kunstgewerbe¬
baus Carl Rohr, G. m. b. H. Vor¬
stellung 11—1 u. 5—7 Uhr.

Gewerbliche» P ersonal.

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
sofort oder später ges. Mauritius-
straße 5. 1 rechts._ _
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Rheinstraße 34, Gth. Part . r.
Tlicht. Handnäherin für Militärarb.
gesucht  Gneisenaustraße 16.
. .. Lehrmädchen
für Damerischneiderei gesucht.
G. Becker, Jahnstraße 17, Vdh.

frau

Angeh. 1. u. 2. Putzarbciterin ges.
Mina Astheimer, Webergasse 7.

Gute Weißzeugflickerin
für 2 Nachmittage ges. Langenbeck-
platz 6._ _ _

. . Büglerin u. Waschfrau
für leden Tag gesucht. Frau Reiter,
Weilstraße 21, Part.

Selbständige Büglerin sofort
gesucht Niederwaldstraße .6, Laden.
. .. , , Jüngere Köchin
für sofort gesucht Sofienstraße 4,
neben Alwinenstraße ._

. Jüngeres Hausmädchen,
w- nähen u. etwas servieren kann,
für 1. August gesucht. Vorzust. von
4 Uhr ab, Kapellenslraß e .57._

Zimmermädchen
rum baldigen Eintritt gesucht
_ Hot el Ni zza._
1 Zimmermädchen, 1 Küchenmädchen
gesucht. Hotel Hobenzöllern._

Ordentl . fleißiges Mädchen
für Hausarb . sof. ges. 30—40 Mk.
Lohn. Großhut . Waaem r nnstr . 27, 1.

Suche zum 1. 8. tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit . Angenehme
dauernde Stell . Lohn nach Ueber-
eink. Sprechzeit bis 4 Uhr u. abends
nach 8. Fr . v. Krosigk. Klei ststr. 6.

Ein tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht Schwal-
bacher St raße 46, 3 St.

Fleißiges Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit gesucht,
Hotel Vogel, Rheinstraße 27._

Gesucht zum 1. August
für 2 Monate zuverlässiges besseres
Mädchen oder Aushilfe für den
ganzen Tag . Meldungen mit Loh i-
ansprüchen unter K. 890 an den
Tagbl .-Verlag.

Ordentl . sauberes Mädchen
gesucht Faulbru nnenstra ße 3, 1 links.

Ehrliches Mädchen
von 16—17 Jahren sofort gesucht
Rheinstraße 102, städt. Bad._

Junges braves Mädchen
tagsüber gesucht Bülowstra ße 8, 2.

Mädchen tagsüber gesucht
Niederwaldstraß e 14, Pari , links.

Junges , auch schulentl. Mädchen,
welches a« h leichte Hausarbeit macht,
zu 2jähr . Kind vorm von 8—11 Uhr
gesucht. Fritsche, Bismarckring 23, 3.

Monatsmädchen
oder Frau täglich 2 « tunden gesucht
Oranrenstraße 14, 1._
Unabb. Monatsmädchen oder Frau
f. g. Lohn gesucht Waterloostr . 6, 1.
Monatsfrau od. Mädch. v. 744—914

morgens ges. Adelheidstraße 45, P.
Ord . Monatsfrau morg. 3 Stunde»
gesucht Luremburgstraße 1, 3._

Monatsfra«
oder Mädchen 2 Stunden vormittags
gesucht Kleine Frankfurter Straße 8.

Saub . iüng . Monatsfrau 2 Std.
vorm, ges. Taunusstraße 69, Part.

Ehrliche saubere Monatsfrau
von 1 bis 3 oder 114 bis 314 Uhr
gesucht. Fußhöller , Klopstockstraße19,
1, Stock.

Monatsfrau für 1 Std . auf sofort
gesucht S chu lberg 15, 1 links.

Unabhängige Monatsfrau
gesucht Seerobenstraße 33, 3 St . Iks.
Zu sofort ordentliche Stundenfrau

für Privathaushalt gesucht. Betzhold,
Theresien-Apotheke. _

Ordentliche Stundenfrau
oder Mädchen 214 Std . morgens ges.
Lchn 25 Mk. Riehlstraße 3, 3,_

Mädchen »der Frau
für 2 Stunden nachmittags gesucht
Schwalbacher Straße 8, 3jr ._

Frau oder Mädchen
1 Std . vorm, gesuchr Einser Str . 60,
Erdgeschoß rechts.  _
Laufmädckwn u. Lehrmädch. sof. ges.

Blu meng es chäft, Bahn hofstraße 6.
Laufmädchen für Blumengeschäft

gesucht. Neidhöfer, Bülowstra ße 1.
Schulmädchen täglich 1 Stunde

gesi' *1 Dotzheimer Str . 86, 1 rechts.

I Me»-Angebote1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Friseurgehilfe

gesucht. K.  Löbig , Ble ichstraße 9.
Tüchtige Arbeiter für dauernd

gesucht Dotzheimer Str . 21, Part.

F 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perfekte Büglerin
sucht Beschäftig, einige Tage oder
ganze Wocke. Aarstraße 28, Part,
Dame mit guter Handschrift übern,
für Abendstunden schrrftl. Arbeiten.
Ansraa , u. M. 892 Tagbl .-Verlag.
Junge Kriegersfr . s. St . in Geschäft.
hilft auch im Haushalt mit . Lssfert.
u. W. 280 an die Tagbl .-Zwergstelle.

Siebe»-Gesuche'
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gärtner sucht dauernde Stelle
in Gemüsegärtnerei . Offerten unter
Z. 887 an den Tagbl.-Ve rlag ._ _

Verheir . militärfreier Mann
sucht Vertrauensposten , gl. w. Art.
Adresse im T agbl.-Verlag ._ F?

Hausverwaltung
sucht Ehepaar mit 1 Kind , in bess.
Hause oder Villa gegen freie Wohn.,
ev. kann Zentralheizung mit übern,
werden. Adr. im Tagbl .-Verl . b«

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Personal.

Gesucht
Stenotypistin , gesebten Alters , per¬
fekt in Stenographie und Schreib¬
maschine. Leichtere Korrespondenz,
wären selbständig zu erledigen. An¬
gebote mit Gehaltsnnsprüchen unter
W. 890 an den Tagbl.-Verlag._

Erfahrene tüchtige

Buchhalterin
und gewandte, zuverlässige

Stenotypistin
für sofort gesucht. Schriftliche
Bewerbg. mit Zeugnts-Abichr.,
Angabe des Gehalts und Ein-
trittsterminS an 709

Carl Bender I.
G. m. b. H., Dotzheim.

Stenotypistin.
Anfängerin sofort gesucht. Offert,

u. G. 888 an den Tagbl .-Verlag.

Branilteton».BeMetln
Ifür Bijouterie und Lederwaren
möglichst sofort gesucht.

Hirschfeld, Langgaffe 27.
I

Jüngere iMäuftrin
für Hüte und Pelzwaren sucht
J ^^Jungbauer , Ellenbogengaffe 14.

Für mein Zigarren -SpezialgeWist
suche, ich zum baldigen Eintritt eine
aut empfohlene, möglichst branche-
kundigeSisortenoetfäufecin
und bitte um ausfühvliche schriftliche
Bewerbungen mit Bild und Zeug>
nisabfchriften.

August Engel,
Hoflieferant , Taunusstraßc 14.

Gewerbliche» Personal.

TWlge Juatöcücrln
gesucht.

L. Leovold- Emmelhainz.
Gesucht zur AushilfeNäherin

mit gut. Referenzen , Stunde 40 Pf.
Freseniusstraße 31.

Mädchen
stellt ein ber gutem Verdienst

Zahnfabrik L. Wilde.
Eltviller Straße 12.

Meilerinnen sacht
Broker u. Bäcker,

Elektrotechnische Fabrik , Wiesbaden,
Schierst ein er Straße 9.

werden angenommen . •Menes
_ Rheingauer Straße 7.

Gebild. Frau lein
als Erzieherin für einen 8jährigen
Knaben gesucht. Gute langjährige
Zeugnisse erwünscht. Dasselbe muß
im Stande sein, den. Unterricht zu
überwachen u. ihm bei seinen Schul¬
aufgaben behilflich sein. Offerten u.
H. 890 an den Tagbl .-Verlag._

Suche baldigst
Köchin nud

Hausmädchen.
Müll er- Uri, Jdstciner S tra ße 23.

Suche Köchin für sofort
(Dauerstcll .). v. Oetinger , Erbach
im Rhei ngau.  Tel . 128,_ _

Gesucht zum 15. Äug. od. 1. Sept.Köchin.
Vorzustellen 8—10 Uhr.

Frau v. Heemskerck.
Schcnkendorsstraße 1. Parterre.
Perfekte Köchin,

nicht über 30 Jahre alt , wird zum
1. August in seines Haus nach
Münster (Westfalen) gesucht. Gehalt
40 Mk. Näh. zu erfragen im
40 Mark . Näheres zu erfragen

Tücht. Köchin aef.
_ Fremdenh of Wil helm«.

Ein Hausmädchen
aefucht. Euroväifcher Hof. Langgaffe.

Suche auf gleich ein
Zimmermädchen.

Denk. Winter . Sonnen bera. Str . 34.

SelTcm ehrt. MWeu
für Hausarbeit zum 1. August gegen
guten Lohn und gute Behandlung
gesucht. Bierttadter Hohe 8.

Gesucht Pntzarbeiterin
und junge Mädchen, die das Putzfach
erlernen wollen.

Marie Schräder , Langgaffe  5 . _
Eine im Weißzeuqnähen perfekte

Heimarbeiterin gesucht. § 36
Jacobh u. Lang,

Mainz , Schusterstratze 37.
Wäscheausstattimgsgeschäft.

Gckucht
wird «ine ältere zuverlässigeweibliche
Vertrauensperson mit guten Zeug»,
zu leichter Arbeit. Zu melden Nero¬
tal 8, 2. Etage , vorm, zwischen 10
u. 12 u. nachm, zw. 3 u. 4 Uhr.

MeinnOchen
für sofort gesucht, mit guten Zeug¬
nissen, welches selbständig kochen
kann u. alle sonstige Hausarbeit ver¬
steht, gegen guten Lohn in Herr¬
schaft!. Haushalt von 2 Personen.
Frau Major Nagel, Neubauerstr . 6,
2. Stock. Meldung von 10—12 und
8—10 Uhr.

Kesseres AllellliliSdüiev.
das kochen kann, zu zwei Personen
gesucht. Monatsfrau vorhanden.

Neuberg 2. Part.

JüMrcs Mädchen
für HercschaftshauS gesucht; braucht
noch nicht gedient zu haben. Vorzu¬
stellen nachm, zwischen 2 u. 4 )4 Uhr
Alwinenstraße 6. Daselbst w. auch
Monatsfrau gesucht.

Mm AlleimSdlhm
oder Stütze, welche selbständ. kochen
kann u. das Ein machen versteht,
gegen guten Lohn gesucht.

Eloers . Friedrichstraße 14.

WtitnäÜd)M
in allen Hausarbeiten u. Küche er¬
fahren , von kinderlosem Ehepaar bei
guter Bervflegun » u. hohem Lohn
sofort gesucht.

Frau Langenhahn.
Kaiser-Friedrich-Ring 60, 1. Et.

Anst. Mädchen,
das Hausarbeit versteht, nähen und
bügeln kann, für kl. Haushalt auf
15. August od. früher gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 67, Part . od. 1. St.

Wt . MIMMW.
das kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, in kleinen Haushalt ge¬
sucht bei gutem Lohn Ab egg-
straße 6.

Erfahrene
Frau oder Mädchen in die Küche u.
für einen Teil der Hausarbert zu
einzelner Dame gesucht. Weiteres
Personal vorhanden. Gehalt 40 Mk.

Frankfurter Straße 15.
Zum 15. August oder 1. Sept . ein

tüchtiges erfahrenes
Zweitmädchen

gesucht. Meldungen vorm, von 11
bis 1 u. abends von 8—9 Uhr.

Frau General Müller,
Bismarckrina 2.»-

Suche auf gleich einKttchenmädchen
Pens. Winter . Sonnrnberg . Str . 34.

Fran od. Mädchen
für tagsüber gesucht.

Hotel Burghof, Langgaffe 19.
Junge saubere Monatsfrau

morgens 2, mittags 1)4 Stunde ge¬
sucht Zietrnring f,  2 . St . links.

Gesucht zur AushilfeStundenfrau
für Hausarbeit , Stunde 40 Pf.

Freseniusstraße 31.

IMitige utoetlOfi.Mftiu
für SamstaaS gef. Schützenftr. 12.

Gesucht
Laufmädchen oder Bursche.

Marie Schräder . Langgaffe 5.

Zeitnngsträgerin
gegen hohen Lohn sofort gesucht

Buchhandlung. Rheinstraße 27.

Slebe»-A«gebste
Männliche Persone « .

Kaufmännische» Personal.

Lehrling
für technisches Büro gesucht. Off.
u. W. 844 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

des Bau - oder Maschinenfachs, tüch¬
tige Zeichner, für baldigen, mögl.
sofortigen Eintritt gesucht. Posten
eignen sich auch für Kriegsbeschäd.

Thonwerk Biebrich A.-G.,
Bi ebrich a. Rh.

süchtige
Elektromonteurs

für dauernd gesucht.
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hnnsohn u. Co..
_ Moritzstraße 49._,_

Schriftsetzer
sucht die

L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei,
Tagblatthaus , Schalterhalle links.

für Metallgutz

für sofort gesucht
Slw -lMiMel. m. ». s ..

Schierstein a. Rh . m

Tücht. Tagschneidrr
tauch aushilfsweise ) sucht
_ Fr . Vollmer.

sofort gesucht. Menes
Rhein gauer Straße 7.

Tüchtigen
1. Hoteldiener
sucht F36

Mel Karpfen. Mainz.

Hausburschen,
Knchenburschen,
Jg. Aufzugfnhrer
u. Ausläufer

in erste Hotels für hier und auswärts
sofort gesucht. F608

Arbeitsamt.

Saub. Hansbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht.

Rosenthal u. David,
Wilhelmstraße 44.

Ein Hansbursche
auf sofort gesucht. Kost im Hause.

Boffong, Kirchgaffe 58.
Zuverlässiger Mann

als Wächter gesucht Schwalbacher
Straße 2. Parterre rechts.

Miere juoeclörfigefente
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Ehrlicher und stadtkundiger
Laufbursche»der
Mädchen gesucht.

Buchhandlung Kraft , Marktstraße 6.

Depeschen
Berkaufer

sofort gesucht im Tagblatthau»
Schalterhalle link». *

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Personal. _

(Metes Stilett!
24 Jahre , mit schöner Handschrift,
jedoch ohne Kenntn . wirklich raufm.
Buchführung, guter Briefstil , ver¬
trauenswürdig , ehrlich u. von leichter
Auffassungsgabe, wünscht Büro - oder
Bcrtrauensposten . Gefl . Offerten u.
O. 890 an den  Tagbl. -Verlag._

Fräulein,
welches früher Werkstattschreiberin
war . sucht St . für schriftl. Arbeiten.
Off. u. L. 886 an den Tagbl .-Berl.

_ Gewerbliches Personal. _

Same mit goltr OaniiM
sucht Beschäftig. (Heimschreiberei).
Oft , u. H. 887 an den Tagbl .-Berl.

Junges Mädchen, Schief.,
sucht Stelle als Alleinmadchen in kl.
fein. Haushalt oder zu Kindern.
Bedingung gute Behandlung . Näh.
Webergasse ?7, 1.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 28 Pfg ., davon abweichend 25 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle.

Privat - Verkäufe.
Fuchs - Wallach,

bildschönes Pferd , flotter Traber , zu
perk. Mauemaffe 8, Hth. 1 St . r.

3 schöne Simmeuthaler Zuchtrinder
zu verkaufen. Näh. Straßemnühke
bei Do tzheim. _ _ _ _

Gute Milchziege zu verk.
Mauergaff e S, bei Schumann.
Eine frischmelkende u. 2 gute Ziegen
u. mehrere junge Schweine zu verk.
Blücherstrage 40, Hth. 1 links,

Belg. Riesen-Häsin
mit 8 Jungen (3 W. alt ) m. Stall zu
verk. (40 Mk.). Zu erfr . Scharnhorst-
straße 37, 3; dortselbst ist auch ein
Küchenschrank ab zugeben._

Weiß lackiertes Kinderbett
mit Matratze, gut erhalten , zu verk.
Laiser -Friedrüh -Riug 16, 2,

Silb . Chronometer -Uhr,
14-Sek.-Zeiger , klein, gold. Anker,größ. Photogr .-Apparat zu verkaufen
Wielandstraße 1, 2 rechts. _ _

Prachtv . Liebigbilder-Summlung
(240 alte Ser .) zu verk. Anzuseben
nach Wunsch. Anfragen u. H. 280
Tn glst̂ Zweigstelle, Bismarckring 19.

Zwei Hermelin -Zuchthasen
zu verk. Nerostra ße 33. 1._

Großer Schlachthahn
zu verk. Dotzheimer Straße 30, 1.

Alte ital . Geige
billig zu verk. Offerten u. B. 8
an den Tagbl .-Verlag.
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b» berl Hermannstraße 17, H- 1.
Gitarre zu verkaufen

Karlstratze2 , Part.
2 egale Betten mit Sprungrahmen,

2ftain Gasherd m. Tisch, zusaminen-
klappb. Bügeltisch zu verk. Anzus.
von 1—3 Uhr, Nerostraße 19, 1.

Gebr . Oltoruane mit gutem Bezug
au verk. Albrechtftraße 41, 1._

Sofa mit Umbau
u. Spiegelaufsatz, auch für Hotel od.
Pension geeignet, zu verk. Nikolas-
straße 12, 3. St ., anzus. 10—4 Uhr.

Schöner achteckiger Salontisch,
Nutzb.. neu, 60 Mk., Tr .-Spiegel mit
Säulen 60 Mk., gr. Zinkbadew. mit
Ablauirohr , wie neu, 30 Mk., Petrol .-
Kocher, Sfl.' em., 3 Mk. Aa rstr . 27,2 l.

Schwarzwälder Bauernschrank,
1 eis. Kinderbett , l Kindertischchen
und Stühlchen zu verk. Am Römer-
tor 2, 3. St . links.

Wringmaschine
zu verkaufen Rbeinstra ße 52, P art.

Handkoffer u. großer Koffer,
gr. starke Kartons , gr. Regale, gut
erh., zu verk. Nerostraße  33 ._

Gut erhaltene Rolle
zu verk. Zietenring 5, P art ._

2 bessere Gasherde, fast neu,
zu verk. Bismarckcing 11, 3. Et . lks.

Badewanne
mit Gasbrenner zu verk. I . Scheid,
Zietenring 7.  _

Polituren u. Lacke
für Schreiner nebst Glaspapier und
Holz, 30 u. 25 mm dick, zu verkaufen.
Gefl. Offerten erbitte unter F . 888
an den Tagbl .-Berl ag._

2 eleg. Fenstertritte,
versetz Firmenschilder, elektr. Lüster
bill. zu vk. Adr. im Tagbl .-Verl . Gk

Zwei neue eichene Fenster,
normale Größe, billig zu verkaufen
Göbcnstraße 6. I , Fncker.

Krautfaß z« verkaufen
«edaiivlatz 7, 2 links.

Partie gebrauchter Säcke
zu verkaufen. Händler erbeten. Näh.
Dotzheim. Luisenstraße 4.

Blühender Oleander
zu verkaufen Taunnsstraße 65.

Händler BerkSnf».

Büfett , Kredenz,
Divlomaten -Schreibtifch mit Sessel,
Herren - u. Damen -Schreibtifche, Tr .-
Sviegel , Vertiko. Plüschgarn ., Viereck.
Tische, kl. Ziertische, Kleiderschrank,
Bilder , Figuren b. Hellmundstr. 42. 1.
Eisenbetten , Holzbetten. Kinderbett.,
Patentrabmen . Matr ., Deckb. u. Kiss.
bill Bettengesch. Mauergasse 8 u. 15.
Mod. Garnitur (Sofa mit 2 Sessel)
mit rot . Plüschbezug. 1 Waschwm.
mit Spiegel u. Marmor , Ankleide¬
spiegel. gut erh. Bett . Schreibtischbill.
zu verk. Walramstraße 27, Part.

K SuchesicheJ
Ein wachsamer Hund

in gute Hände gesucht Frankfurter
Straße 70.

Dauer -Wäsche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 880 an den Tagbl .-Berlag.

Schreibmaschine,
gebr., gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Klavver . Scharuhorsistraße 24.

B 'anino n. Harmonium
z. kauf, gesucht. Schmitz. Rheinstr . 52.

Alte Grammophonplattcn,
auch zerbrochene, kauft Musikhaus
Franz Schellenberg, Kirchgasse 33.

Eiserne Bettstelle
mit Drahtboden u. Klappseiten, sehr
gut u . sauber, für nur 10 Mk. zu vk.
Kammerjäger Schmitt , Rauenthaler
Straße 8, Mtb . 1.  _

Stand . Ankauf von Möbel,
Betten , ganze Nachlässe. Otto Kannen-
berg. Walramstraße 27._
Itiir . Spiegelschrank, Waschtoilette

u 2 Betten od. event. eine vollständ.
Schlafzimmer -Einr . zu kaufen gef.
Off. u. Z. 885 an den Tagbl .-Perlag.

Sekretär oder Bertiko,
pol. Sckrank zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 876 an den Tagbl .-Berlag.

Zu kaufen gesucht
1 Bertiko, 2 Betten , 1 Diwan , ein
2rür. Kleiderschrank, 1 Waschkon.
Off. u W. 885 an den Tagbl .-Perl.

Kleiderschr., Küchenschr., Bertiko,
Sofa , Tisch u. Stühle zu kaufen gef.
Off . u. K. 88V an den Tagbl .-Berlag.

Kleiderschrank, Chaisel., Diwan,
weiß emaill. od. Holzbett zu kauf. gef.
Off. u. W. 891 an den Tagbl .-Perl.

Gut erhaltener Bücherschrank
u kaufen gesucht. Angebote unter

892 an den Tagbl .-Berlag erbeten.
40—50 Mtk. Treppenläuferteppich,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 889 an de« Tagabl .-Berl.

Zwei gnt erh. Nähmaschinen
zu kauf, gef. Friedrichstraß e 29, 1 r.

Gut erh. Krankenfahrstuhl
zu kaufen gesucht. Angebote unter
P . 891 an den Tagbl .-Perlag.

Gut erhaltener Klappwagen
von Kriegersfrau gesucht. Off . mit
Preisang . u. K. 892 Ta gbl.-Perlag .

Gut erh. Kinderklappwagen
von Kriegersfrau billig zu kauf. gef.
Off, m. Preis Helenenstraße 4, H. 2.

Dame». und Herrrn -Rad,
mit od. ohne Gummi , sowie Gasherd
mit Backofen, eo. auch Bratofen , zu
kaufen gesucht. Offerten u. S . 870
an den Tagbl .-Berlag._

Ein Gasherd,
1 leichter 2räd . Handwagen gesucht
Karlstr aße 2, Laden. _

Kohlenbadeofen sofort gesucht.
C. D iehl, Frankenstraße 26._

Leinöl-Reste zu kaufen gesucht
Biebrich a. Rh., Neugasse

Linoleum, gemustert,
gut erhalten , 2—3 oder 3—4 Meter
groß, zu kaufen gesucht. Offerten u.
M. 890 an den Tagbl .-Berlag.
Ausaekämmte Haare (Wirrhaare)

w. angek auft . K. Löb ig. Bleichstr. 9.
Jed . Quantum alte Roßhaare kauft

Otto Kannenberg , Walramstraße 27.

W Mnlemdit1
Nebernehme Beaufsichtigung,

Ausbildung u. Unterricht Schwach¬
begabter od Kranker f. Gvmnasiun,
Schule, Berus . Angeb. u. E. 888 an
den Tagbl .-Berlag.

Moren•CeMen1
Junger Pinscher entlaufen

Rossetstraße 2.

MeWIlMWüngenH
Einspänn . Fuhrwerk

noch einige Tage frei. Bleichstr. 43.
Tel.  3861 ._ _

Decken- u. Küchenweißen
trnrd anaen . bei billiger Berechnung.

Packer (Kriegsinvalide ) empfiehlt
sich im Packen und Verpacken von
Möbeln u. für Möbeltransp Näh.
Borchert, Hermannstraße 17, Hth. 1.
D. Weißzcngflickerin s. Kundschaft.
Näh. Schulberg 17, Hth. 1 links.

VelsWenes
Die Dame,

die d. seid. Regenschirm im Arbeiter¬
konsum, Adolfstc., vor 3 Wochen mit¬
nahm, ist erkannt . Es wird gebeten,
den Schirm daselbst wieder abzn-
geben, wenn die Dame nicht zur An-
zeige kommen  will ._ .

Wer leiht
jungem Ehepaar 100 Mark bei hoher
Verzinsung ? In einen! Jahr wieder
zurück. Offerten unter F . 890 an
den Tagbl .-P erlag ._

Dame,
die 3 Sprachen voll beherrscht, sucht
Verwendung gegen Obstgenuß oder
anderen Austausch. Offerten unter
S . 890 an den Ta gbl.-Berlag.

Vi  Liter Ziegenmilch
täglich oder alle 2 Tage geiucht; wtrd
abgeholt Offerten unter G. 890 an
den Tagbl .-Verl ag._

Knabe,
7 Monate alt , diskreter Herkunft , an
gute Leute als eigen abzugeben.
Gefl. Offerten unter D. 869 an den
Tagbl .-Berlag.__
Wer nimmt ein dreijähr . Mädchen

in gute Pflege ? Offerten mit Preis
unter H. 892 au  den Tagb l.-Berlag.

Witwer , Ende 40er,
in guten Verhältnissen, sucht sich zu
verheiraten . Damen , a. Wwe. mit
gut. Berg., am liebst, vom Lande, in
gl. Alter u. Bermög . w. sich melden,
n. anonhm, unter B. 891 an den
Tagbl .-Berlag . Diskr . Ehrensache.
Bermittl . zwecklos.

E HMnIt 1
Privat . Verkäufe.

Existenz.
Kleine gutgehende Pension im

Zentrum krankheitshalber zu verk.
Off , u. P . 886 an den Tagbl.-Berl.

Klein res gutgehendes
Geschäft(LebeiiSm.)

ist verhältnissehalber unter günstigen
Bedingungen abzugeben; auch für
Kriegsbeschädigte. Vermittler Verb.
Ofs. u. P . 890 an den Tagbl .-Berlag.

. sol ides u. rentables

«ftoffcc
m Mainz befand. Familienverh h.
sofort zu verk. Preis einfchl. Jnvent.
9006 Mk. Sehr geeignet als Exist.
für alleinsteh. Damen , Kriegersw.
Selbstinteressenten erfahr . Näh. u.
D. 892 an den Tagbl .-Berlag._
BeMe liege«GinMong
Scheckhäsin, schwarz-weiß, m. 6Jungen,
Scheckhäsi«, schwarz-weiß, m.7Jungen,
sowie mehrere Belg Riesenhasen,
graue Jung ' iere, St . 3 Mk. Händler
verbeten . Zu erfragen Wellritzstr. 48,
im Laden._

TbT > IM llutnadelsp tzen-
JLr  JIw vi ItI . Fangsieb , keine
—. . «in »M Gefahr , Zerstech.
me !r , zur Ausnutz . verkäuflich.

Forkel , Wiesdorl/Rh . Dttnstr . 9.

Große guterhaltene
Münzensammlung

wegen Todesfalls sofort zu verk.
Nur Selbstreflektanien wollen Äug.
u. N. 890 an den Tagbl .-Berlag ein¬
reichen. Es wird nur die ganze
Sammlung abgegeben._

Gemälde!
Ein echter Francesco Rarbieri.

gen. „Guercino " <1590—1666), dar st.
„Erschaffung dez Adam". Größe
134X96 Zmtr ., ans einer Erbschaft,
sehr seltenes Bild, sofort zu verk.
Anfragen u. F . 2 M. 4017 befördert
Rudolf Masse, Mainz. _F128
Altertümliches Klavier

zu verlaufen Adlerstraße 31, Part.
Schlafzimmer

zu verkaufen. Händler verb. Anzu¬
sehen von 10—1 Uhr. Zu erfragen
im Tagbl.-Berlag._Gm

Neue Mercedes-

SWlMWM
liefert

M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.
Telephon 3003. — Ankauf.

Reparaturen u. Neiuigunq.

Jg . etwa 5—6 Mon. alter männl.

PolfsQunti ofl.Fobmnanit
SU kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. Z. 891 an  den Tagbl .-Berla g.
Junger Rehpinscher

zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 891 an den T agbl.-Berlag._
Frau Stimulier

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen, Brillanten , Eßbestecke, Auk-
fätze, Uhren. Pfandscheine. -iPtt

Benflons-Gintigifting.
eveut. auck Einzelzimmer , gut erh.
zu kaufen gesucht. Offerten
fi. 882 an den T agbl.-Perlag.

Bieoeime! c-SlnMner
in hellem Holz, zu kaufen gesucht
Ang u. T. 891 an d. Ta gbl.-Berlag

Gebrauchte große

zu kaufen gesucht.
Ph . Krämer » Langgasse 26.

Zahngebisse
in jeder Fassung, sowie Reinplatin
kauft die amtlich berechtigte Auf¬
käuferin für die Kriegsmetall -Aktien-
gesellschaft
Frau C. Roseufeld,

Wagemannstr . 15.
Ans Privathand

zu kaufen gesucht: 1 Gummimantel
für große Figur . 1 Schlafsack, ein
Paar Gamaschen 40—45 Zmtr . I.),
1 Offizierkoffer. 1 Offiziersäbel kür
Fußartillerie . Offerten u. H. 891
an den Tagbl .-Bertaa.  _

Mtt-MklbmgWnk»,
neu und gebraucht, zu kaufen gesucht.
Chemische Fabriken Dr. Kurt Albert,

Biebrich a. Rh

20 $d|ceEbmiiriDinrn,
neue, gebrauchte, auch defekte, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter U. 280 an den Tagbl .-Berlag.

Pianino

Mkliml. GilMM
ru verk. Wo? faat der Taq bl. -B. Gk

Kleinerer Eisschrank billig
zu verk Adelheidstraße 61, 1. Et.

Ein guterhaltener
Doppelspänner-Wagen
zu verk. bei Gürten . Feldweg aniRettenmaverschen Möbelheim links.

Alte AiisllkllliUskoßell
zu verkaufen. H. Schellcnberg'sche
Buch- u. Papierhandl ., Kirchgasse  1.

Altes Papier
u. Pappdeckel zu verk. Off. Ni. Preis
w. M. 891 an den Tagbl .-Berlag.

Händler »« erkäufe._

Baveofen
zu verkaufen. Bompe), Bism .-Ring 6,

guter Marke für Schülerin zu kauf,
gesucht. Offerten mit Fabrik- und
Preisangabe unter H. 855 an den
Tagbl .-Berlaa .

Klavier
guter Firma , wenig gebraucht, zu
kaufen gesucht. Offerten u. E. 892
an den Tagbl .-Berlag.

AnM mertuolle Möbel.
iUcrfcr TeMe

werden von Selbstliebhaber hoch be¬
zahlt. Offerten unter U. 871 au d.
Taabl .-Berlaa erbeten.

Gelegenheit - Kaufhaus
Zimmer man n

Möbel — Ausstellsachen—
Pfandscheine

Klappkameras — Photo -Apparate,
Brillanten zu hob. Preisen zu kauf,
ge sucht Wagemannst r aße 13. Laden.

SHt  et«Bettits, Am».
1—2t. Kleiderschrank. Händler verb.
Off. u. D. 280 an d. Tagbl .-Berlag.

Zwei gleiche Betten,
Waschkommode, Nachttisch, 2 Stühle.
1 Tisd,, Küche (Schrank, Tisd,, zwei
Stühle ), gut erhalten , aus privater
Hand zu kaufen gesucht. Offert , u.
H. 888 au den Tasbl .-Berlag,

Handwagen,
4rädiger , auf Federn , gebraucht, zu
kaufen gesucht. Angebote an 715

Rheingau -Elektricitätswerke
Eltville.

Gut erhaltenes
Motorrav,

ca. 3 HP., möglichst Wanderer oder
NeckarslOm, zu kaufen gesucht. Ang.
u. A. 230 an den Tagbl -Verlag.

Sabtceoet«nt folortäüet
werden angekauft. Off. u. F. 276
a» die Tagbl.-Zw ei»st.. Bi sin arckrg.
«nterft.gedr.MlM!«lelkn
nebst Mühle zu kaufen gesucht.

Stahl , Ramba ch, „Waldlust " .
Pferdefchweifhaare sowie Mähnen-

u ausaek. Haare , a. Kuhschwanzh.
kaust stets zu höchst. Preis . Becker,
Biirstenfabrik. Michelsberg 26.

Leere sanb. Weinflaschen
kauft zu 10 Pf . das Stück Walhalla.
Flaschen werden auch abgeholt.

Seit * und
weinkorken.

Weinstein,
-Simaen, -giften ans-Sflffer,

Stanniolabfall , Lumpe». Säcke.
Felle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte KvkoSläufer u. dgl. kauft stets
zu höchste» Preisen
Mer. iMripriie 21, Hof.
_Telephon 3930.
Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfe.

Weinkorke
4 em lg., bis Mk. 85.— p. 1000,

Sektkorke
7i 25 Pf . kauftr.Schlegel, ISr 'UUi

I Mmkehr ' 1
Kapitalien »Angebote.

Immobilien ] j
Immobilien • verkauf».

Kostenlose günstige Offerten.B 'llett
Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen. hier u. Umgegend. Anerkannt
prima Bedienung.

F- 64S. Jus . Bruns,
Büro neben Hauptpost.

w ßojfiegmte Billa-w
mit sehr großem Garten in der
feinsten Lage Wiesbadens sehr

preiswert zu verkaufen.
Fnlius Allstadt. Adecheidstraße 45.

Kleinere moderne

Dido, f stMljlrfie 46,
neuzeitlich eingerichtet (Gas, elektr.
Licht, eingebaut. Staubsauger , Warm-
wasier, Zentralheizung ) mit heizbare-
Diele u. geschlossenerPeranda, offener
Balkon, 11 heizbaren Zimmem , guten
Boden und Kellern, nebst kl. Garten
zu verkaufen. Näheres in der Vllla
Walkmühlstraße 46.

Altberühmtcs Hotel
in der feinsten Lage Wiesbadens

zu verkaufen.
Julius Allstadt, Adelheidstraße 45.

Grundstücke.
Acker Auf'm Berg,
llnter Pflasterbrück,
Unter Schwarzenberg,
Hinterm OchsenstaU.
Vierstadterberg — Bierstadter Str .,
preiswert zu verkaufen. Julius
Allstadt. Adelheidstraße 45. Stb . 2.

Jmmobilien -Kaufgrsuche.

« . » a !
zuni Alleinbewohn., m. gr.schön
angelegtem Garten , in d. Preis¬
lage bis zu 125,000 Mk. sofort 1
gegen bar zu kaufen gesucht.
Mit Garage und wenn sofort i
beziehbar bevorzugt. Offerten
an Gg. Lotz , Zietenring 10. i

Suche
verkauft. Villenbesitz, auch Hotel, {
Pension od groß. Wohn-, Geschäfts¬
haus . Off . v. Besitzern bis zum
l9 . Juli 17 an Hermann Krause vost- .
lagernd Frankfurt a. M. F166 5

Gesucht wirs •
verläuft. Grunvdesitz.
jeglicher Art Häuser , Privatbesitz, r
Güter , Gasthöfe, auch Geschäfte usw., s
zw. Zuführ an vorgemerkte Käufer . -
Angebote erbeten an den Verlag des
,.Verkaufs -Markt ", Frankfurt a. M.,
Zeit 68. Besuch erfolgt kostenlos. Fl66

Mtschl>slI.K«ipsktz!»»ge«H,
Schönheitspftege d

indiv. Behandl.
Mitzi Smoli . Slliwalb. Str . 10, 1.

Ragelpflege — Schönheitspflege
Löte Bachmann , ärztlich geprüft . ..
Adolfstraße I» 1, an der Rheinstraße. ^

zur 1. Stelle auf gute Wiesbadener
Objekte sofort zu zeitgemäßen Be¬
dingungen auszuleihen durch

Krauth,
Moritzttraße 35. Feruryf 2037.

WlmeM-«.gonepüege.
Sprechstunden von 11—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das. französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchgasse 19. 2 St . lmkz.

jaHUat skr StMMege.
Fr . Benmelburg , Karlst r aße 24, 2,

Schönt eitspflege
Dora Bellinsrer, Schwalb Str . 14, 2,

am Residenz-Theater. _. . . inMW

Institut für elegante
Naget- u. Schönheitspflege

BommerSkieim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-TheaterS.

W 7MUWWW
Trudv Steffens , ärztlich geprüft,

Oranienstr . 18, 1, 10—12, 3—8 Uhr.
Ml«! fit EftOnBrltspflege.
Frieda Michel, Taunusstraße 19, .2.

tl Ptr!«te»•8es«»dc« 1
Levermappe

Neschäftspapieren a. d. Bank vor
,kochbr. liegen gelassen. Gegen

l0 Mk. Belohn, abzug. Ne ro stt. 34, 1.

Regenschirm
hen gelassen, ivahr'cheinl. Biebricher
lee. Gegen Belohnung abzugeben
_ Reudorfer Straße 6, 3.
Sonntag vor 3 Wollten großer

Schlüsselbund,

Entlaufen

U LeWeiner ^
Wer Leiht mir

Aeltere Dame (höhere Beamtenf .)
oünscht größere
Wohnung zu teilen.

Ziegenmilch

Jagv

Renitente
Kinder

An-

Kurgast,
Bermög sucht zwecks Heirat Dame
aus gleichen Berhältn . kennen zu lern.
Bermittl . von Angehör, erwünscht.
Zuschr. mögl. m. Bild u. F . 898 an
den Tagbl.-Verl. Diskr. Ehrenjache.
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Ersatz
für fehlende Kartoffeln.

Da auch in der nächsten Woche Kartoffeln nicht ausgegeben
werden können, wird als Ersatz für die ausfallenden Kartoffelmengen
gewährt in der Woche vom 16.—22. Juli

1. */, Laib Brot mehr auf jede Brotkundenkarte.
Auf Zulagebrotkarten(Schwerarbeiter), auf Reisebrvthefte und

Sonderkarten findet eine erhöhte Brotab.abe nicht statt.
Wer auf dem Lebensmittelamt für Kranke statt des Einheits¬

brotes Weißbrot, Grahambrot oder Zwieback auf das Wochenfeld vom
16.—22. Juli bezieht, erhält gegen Vorlage der Brotkundrnkarte beim
Lebensmittelamt für Kranke eine Sonderzuweisung auf die Hälfte einer
Wochenmenge.

Die Bäckereien sind verpflichtet, das EinheitSbrot zu teilen. Das
Brot, das als Ersatz für Kartoffeln geliefert wird, darf nicht gleichzeitig
mit der wöchentlich zu gewährenden normalen Brotmenge gefordert und
abgegeben werden.

Urlauber erhalten bei der Kartenausgabe Brotkarten, auf die ein
entsprechender Mchrbezug erfolgen kann.

2. Als Ersatz werden ferner gewährt, ohne Abgabe von irgend¬
welchen Marken:

Sauerkraut, das Pfund zu 20 Pf.;
Klipp- oder Stockfisch, das Pfund zu 30 Pf.

Die Abgabe erfolgt nur in den Geschäften:
Schwanke Nachfolger,
Konsum Adolf Harth,
Beamten - und Bürgerkonsum»
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.

Wiesbaden , 13. Juli 1917. §456
Der Magistrat ._

Höchstpreis für Frühkartoffeln.
Für den Kleinverkauf von Frühkartoffeln wird von jetzt ab

bis zum 5. August d. Js . der Höchstpreis auf § 456
12 Pf . - aS Pf ««»

festgesetzt.
Wiesbaden , den 13. Juli 1917._ Der Magistrat.

Höchstpreis für Brot.
In Abänderung de» unterm 13. April 1917 erlassenen Verordnung

betr. Höchstpreise für Brot und Mehl und der Bekanntmachung vom
5. Mai 1917 wird der Preis für das Einheitsbrot(Vollroggenbrot) mit
einem Teiggowicht von 1850 Gramm und einem Verkaufsgewicht von
1600 Gramm von 56 auf Sv Pfg . erhöht.

Die Preiserhöhung tritt von Montag, den 16. Juli 1917 ab ein.
Wiesbaden , deu 13. Juli 1917. §456

Der Magistrat.
Betrifft:

MM in Der ZMMlskkllW.
Anstelle des bisherigen„Näbrzwiebacks" wird die Konditorei

Kaiplinger vom1«. d. Mts . ab sog. . Friedrichsdorfer Zwieback"
Herstellen, der in Paketen von 5 Stück zu 60 Gramm, das Paket zu
13 Pf ., in den zum Zwieback- usw. Verkauf zugelassenen Verkaufs¬
stellen abgegeben wird. Die Wochenmenge beträgt 21 Pakete, zu¬
sammen 1260 Gramm.

Der sich bei der Herstellung ergebend« Bruchzwieback wird in
Paketen von 420 Gramm zum Preise von 82 Pf . für das Paket gegen
Zwiebackmarken in denselben Verkaufsstellen abgegeben. §456

Wiesbaden , 10. Juli 1917.
Lebensmittelverteilungsamt für Kranke.

Gestügelfntter.
Infolge unzureichender Belieferung mit Geflügelfutter kann in

vielem Monat nur nur noch*/* Pfilttd pro Tier zugewiesen wer¬
den. Diese Menge kann bei den Firmen8. J . Meyer u. JL. Marx
binnen2 Wochen unter Vorlage der Haushaltskarteabgeholt werden.

Diejenigen Geflügelhalter, die keine oder nicht genügend Eier ab¬
geliefert haben, können auf weitere Futtermittelzuteilung nicht mehr
rechnen. An diejenigen Geflügelhalter, die ihrer Ablieferungspflicht nach»
gekommen find, wird demnächst eine weitere Futterzuweisungerfolgen,
worüber noch besondere Bekanntmachung ergeht. § 456

Wiesbaden , deu 11. Juli 1917.
_Der Magistrat.

Ausgabe
von ttriegsnolgeld.

Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 31. 5. 1917 bringen
vtt noch zur Kenntnis, daß die
Gutscheine über 10 Pfennig mit fortlaufender Nr. von1—309 600 und die

1—204 400
tu roter Farbe versehen find.

Wir mache» »och besonders darauf aufmerksam, daß das Papier
»er Scheine Wasserzeichen besitzt und dt« Scheine den Trockenstempel der
Stadt Wiesbaden tragen. § 456

Wiesbaden , den 10. Juli 1917.
__ Der Magistrat.
Naffauische Laadesbanru. Naffauische Sparkaffe.

Die Zahlung der seit dem 30. Juni 1917 fälligen Zinsen und
Tilgungsraten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit der
Beitreibung begonnen werden muß. § 205

Wiesbaden , 12. Juli 1917.
Direktion der Naffauische « LandcSbauk.

Tages -veranftattungen -Vergnügungen , jj

Neftden?-Theater.
Samstag , den 14. Juli.

Die Kino-Königi«.
Operette in 3 Akten von Georg

Okonkowski und Julias Freund.
Musik von Jean Gilbert.

Personen:
Josias Kletterböck. C. v. Möllendorff
Virginia, seine Frau . Hansi Banker
Annie, ihre Tochter . T . J . de Garmo
Baron Viktor von Garden . v. Krebs
Bobbi Lopp . Erich Möller
Asta Gill . Meta Scheuten
Bill Nansen . . . Wilhelm Chandon
Crocker. Johann Guter
Mary . Hedi Kuhn
May . Evi Wolsert
Hattie . Helma Mühlen
Maud . . Rost ©eilet
Kitti . Wilma Spohr
Hedi . Else Franz
Elli . . ^ . . . . Ellen Kaiser
Liftjunge . . . . Andrea Liffa
Ein Portier . . . Johann Guter
Tollneß . . . . Hans Hörning
Anfang 7 *8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Korhaus-¥6ranstaltüngen
am Samstag, 14. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert dea Städtischen Kurorchesters,

in der Kochbrunnen-Anlage-
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : »Christ ist erstandan ".
2. Ouvertüre zur Oper „Die Regi-

mentstochter " von G. Donizetti.
3 Minnesänger , Walzer v. Sabatil.
4. Unter dem Balkon , Serenade

von P. Lacombe.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändler " von C. Zeller.
0. Warschauer Einzugsmarsch von

F. v. Blon.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kororchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Wolf.
1. Marsch und Cortige aus der

Oper „Die Königin von Saba"
von Ch. Gounod.

2. Ouvertüre zu „Eine nordische
Heerfahrt " von E. Hartmann.

3. Rondo capriccioso op. 14 von
F. Mendelssohn.

4. Neu-Wien , Walzer von Strauß.
5. O komm mit mir in die Früh¬

lingsnacht , Lied von F. v. d.
Stucken.

6. Valse caprice von A. Rubinstein
7. Fantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit " von W. A. Mozart.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Schuricht.

1. Ouvertüre „ZurWeihe des Hauses"
von L. v. Beethoven.

2. Variationen aus der Serenade
op. 8 von L. v Beethoven.

3. Andante cantabilie von Tsehai-
kowsky.

4. Ouvertüre und Zwischenakt¬
musik aus „Rosamunde " von
Fr . Schubert.

6. Rondo capriccioso von Mendels¬
sohn.

6. Vorspiel zu „Hansel und Gretel“
fl| von E- Humperdinck.
7. Dorfschwalben aus Oesterreich,
W Walzer von Joh . Strauß.

ll Frem-ti-Mm ü
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Kutanlagen.
Königliches Theater, auf dem Wannen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 4L.
Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Polizei-Direktion, Friedriehstraße 2b.
Polizei- Reviere : L Weilztraße 7:

2. Karlstraße 37; 3. Hellmnnd-
strsße 14; 4. Michelsberg 28:
5. Platter Straße 16.

Jasfizgebände, Gerichtsstraße.
Höhere Schalen: Königl. Hmnantst.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealscbule (Zietenriag),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler: Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen-
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Scbiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’l-Deukmal in dea Kur-
snlagen an der Parkstr .. Fresenius-
Denkraal im Dambaeht&l, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkraal auf dem Scbloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Wannen Damm, Nass. Landes-Denk-
■ul auf der Adolfshöh«.

Thalia.
Erstes u. größtes Lichtspielhaus

stirchgafl« 72. * Telephon «137.
Vom 14. bis 17. Juli:
CrstanMhvnus!

)m Zoche der
Schicksals.

Der Leidensweg einer Fra«.
Soziales Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Helene Lanehr u. Bruno Ziener.

MM MklM.
Eine lustige Pensionatsgeschichte mit

Hedda Ver non.
Militärisch, amtlicher « riegSfilm:m Seltzer SlSI« «

in Ser ESWiine.
, ,Ei« Luftfampf unserer Flieger mit

einem feindliche» Flugzeug" !
„Eiu Angriff «userer Tturmtruppen
und gewaltige Miuensprenguugen".Odeonpalait

Lichtspiele
Kirchgassi 18.

Ecke Luisenstrasse
Ab heute:

!!Uraufführung!!
des grossen

Sitten -u.GesellschaftS'
Schlagers

Allein-Er tauflührungs-
recht für Wiesbaden.

! Unheilbar!
Eine Familien -Trngödie in

4 spannenden Akten.
In den Hauptrollen:

Prof . Leon Rains,
Kgl. Hoftheater Dresden u.

Martha Novelly,
der neue Filmstern.

Die entzückendste Schön¬
heit und Liebling der Kino¬

freunde.

Zweiter Schlager:
Entzückend. Monopol*

Lustspiel -Schi 'ger!
Die Tirraa lacht dazu.

Köstliches Lustspiel in
3 humorv . Akten.

Außerdem der übrige her¬
vorragende Prachtspiel plan
u.die neuest . Kriegsberichte

Vergnügung; -Palast
„M Memsen"
Dotzhenner Etr. 1«. :: Fernruf 810.

Rur noch bis morgen:

Sm Aller
'und das große Juli -Programm.

Ab Montag, IS. Juli:
Mollständig»euer Spielpla»

und Gastspiel von
klliee

Rejane
die berühmte deutsche Tanz-Diva.

WIMMS
Der Geigenkönig!

Spaßmacher
ir Varna
mit seinen musikalische» Wunder-Pony

usw. usw.

KmIaS-Mchrichlea1
Wiesbadener Verein für Sommer-

Pflege armer Kinder. E. v . Sprcch.
stut cen : Dienstags u. FrettagS
von 6—7 Uhr im KavalierhauA des
Schlosses, l . Stock. Zimmer 3.

Bereinigung jüdischer Frauen , WieS,
baden. Sprechstunde Mittwochs,
nachmittags von 514 bis 614 Uhr,
Nassau-Loge, Friedrichstrabe 35, 2.

Tagesheim für berufstätige Frauen
u. Mädchen. Kirchgasie 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zusammenkunft
für die Mitglieder.

bedeutende
Erst -Allelnauffülirungen

Valdenar?$glander,
der unerreichte noidische Künstler

in einem neuen  Schauspiel:
Oie Flucht vor der Liebe.
Die Leidensgeschichte eines Arztes.

Wanderung durch die
Partnaehklaanm.

Schöne Nattubilder.

Ebba Tliomsen.
Die vornehme nordische Künstlerin

in der Schicksalstragödie

.,Wenn Mütter  lieben“.
Heldentenor Knoppciien.

Etwas zum totlachen.
Amtlich militärischer Film:

Sin Bundgang durch
das Gefangenenlager

bei Vfßnsdorf.
Authentische, hochinteressante

Aufnahme n.

Gewöhnliche Preise.
Anfang : Wochentags 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

£ichtspielhaus
:: :: Westend

Wellritzstrasse 6.
2 neue Detektivschlager.

4 Akte. rr 4 Akte.

Auto 444.
Grosses spannend . Detektiv -Drama.

8 Akte. S Akte.

Sine geheimnisvolle
II jlfläre. !!

Packendes Detektiv -Drama.

Dazu gute * Beiprogramm

U . T.
I Bbelnstraße 47Bis elnsehlleSL»Dienstag. W

::Sie Töchter::
des Eichmeisters

Lebensbild in 5 Akten ans
der Biedermeierzeit.

Willi Weyer
wo bist du?
Filmschwank in 3 Akten:

Humor.
An falscher Adresse.
Reichbalt. Beiprogramm
Vornehmer , kühler :: ::

:: :: :: Theatersaal.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

